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Abonnements Einladung, 


Beim Herannahen des Jabtreeſchluſſes laden wir zum 
Moounement auf die „Poſener Zeitung“ ergebenſt ein. 

Die „Posener Zeitung“ zählt zu ben älteſten Zeitungen 
Deutſchlau zs, fie tritt am 1. Jinudc en. J. in ihren ſieben 
und neunzigſten Jahrgang ein. In den öſtlichen Provin⸗ 
zen iſt ſie die einnge, welche dreimal täglich eiſcheint. 

Durch ausgedehnte Korreſpoabenz, Verbindungen mit 
der Reichs hauplſtadt und bedeuteuden Plätzen zes In, und Aus⸗ 
landes iſt die „Poſener Zeitung“ in den Stang geſezt, alle 
wichtigen Vorkommniſſe sofort zur Kenntuſß ihrer Leſer zu 
bringen. Die Schilderungen intereſſanter Vorgänge, beſonders 
in den Kolonial Gebieten, werden durch kartographiſche 
Darstellungen erläutert. Unfere zahlreichen Mitarbeiter in } 
ber Stadt und in der Provin: Poſen berichten fort ; 
dauernd über alle bemerkens werthen Ereigniſſe im öffent ichen 
Leben. i 

Dem Unter haltun,stheile der Zeuiu ig wird ſtels beſondere 5 
Sorgfalt zu ewendet und ſcheut der Verlag keine Koſten, um 
den Le ein eben anziehenden Romanen un) Novellen auch in⸗ 
tereſſante Feulll?tons und Plaudereſen aus der Feder unſerec 
beliebteſten Autoren zu bieten, Außerdem bringt die Sonn } 
tage beilage „Jamilienblätter“ Erzählungen, Schil gerungen | 
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und Auf äze unterhaltenden und belehrenden Jahalts in reicher 
Abwechselung. 

RS Im Fruclleton der Zeitnug gelangt im nächſten Quartal 

ein böchſt aa hender uns ſpangender Roman aus dem moder⸗ 

nen Geſellſchafleleben 5 0 f 

„Unſer gnädiger Herr!“ | 

von A. v. Gersdorff 

und demnächſt eine hübſche Erzählung der neuerbings fo beliebt j 
gewordenen Schriſtſtellerin Helene Felſing⸗Pichler 


ur „Der Prinz“ 
zum Nbbruck. 


Der Adonnementepreis für die „Poſener Zeitung“ bes 
trägt hei allen deutſchen Bohämtern 545 M., in ver Stadt 
Poen 450 M. pro Quartal. 
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Die oſtafrikaniſche Poſtdampferlinie. | 

Seltſamerweiſe iſt die jchon jo lange angekündigte und 
fertiggeſtellte Vorlage wegen Subventionirung einer Dampfer⸗ 
linie nach Oſtafrika noch immer nicht an den Reichstag gelangt 
und weiß auch Niemand mit einiger Sicherheit zu jagen, ob ſie 
überhaupt noch an den Reichstag gelangen wird. In Anbe⸗ 
trat der Wahlen wäre es ſchade darum, denn die Zuſtimmung 
u dieſer Vorlage wäre beſonders charakteriſtiſch für die Kartell⸗ 
Mehrheit im Reichstage. Andererſeits würde eine Vertagung 
der Vorlage vielleicht einem Verzicht auf dieſelbe gleichkommen 
und damit eine Erſparniß von jährlich 900 000 M. bedeuten. 
Der Reichstag vor 1887 hat einen Zuſchuß für eine afrifani- 
ſche Dampferlinie bekanntlich abgelehnt, obgleich dieſelbe (an der 
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Küfte von Weſtafrika entlang über Capſtadt bis Zanzibar) eine 
größere wirthſchaftliche Bedeutung gehabt haben würde, als die 
jetzt projektirte Linie durch das Mittelmeer und den Suezkanal 
über Aden nach Zanzibar. 

Durch das Mittelmeer und den Suezkanal gehen bekannt⸗ 
lich ſchon zwei Reichspoſtdampferlinien nach Oſtafrika und 
Auſtralien. Selbſt die „Kreuzztg.“ meinte unlängſt, daß es 
unter dieſem Umſtänden bei einer Zweiglinie Aden-Zanzibar ſein 
Bewenden haben könne. Dagegen behaupten unſere Kolonial- 
enthuſiaſten, das gehe nicht an, weil die von Oſtaſien und 
Auſtralien zurückkehrenden Poſtdampfer möglicherweiſe ſchon volle 
Ladung haben könnten, auch jede Umladung in Aden Aufenthalt 
und Umſtände verurſache. Als ob es die Waaren und die! 
Perſonen, welche auf der Linie Hamburg⸗Zanzibar verkehren, fo | 
beſonders eilig hätten! Iſt Eile wirklich erforderlich, ſo wartet j 
man künftig nicht auf den, doch immer nur allmonatlich ab⸗ 
gehenden Reichspoſtdampfer, ſondern benutzt den nächſten Dampfer, 
alſo vorkommenden Falles die franzöſiſche Linie Marjeille-Aden- 
Zanzibar, oder die engliſche Zweiglinie Aden⸗Zanzibar. 

Der Werth des geſammten Handels von und nach dem 
veutſchen Schutzgebiet betrug in dem Jahre Auguſt 1888—89 


neue Ausdehnung geben, bei dem überhaupt wirthſchaftliche Er⸗ 
Wißmannſche Expedition zu befördern, bezw. die Kranken nach 


einzurichten. Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft denkt im Schutz⸗ 
gebiet noch ſo wenig an einen regen Handelsbetrieb, daß nach 
dem letzten Weißbuch Major Wißmann beabſichtigt, ſie beſon⸗ \ 
ders anzuhalten, wenigſtens zur raſcheren Abfertigung der aus 


zu thun. 
deutſchen Schutzgebiet, 
: und Hamburg. Anderntheils hat man ji 


die Errichtung einer Dampferlinie nach Zanzibar auf Reichs⸗ 
koſten auch nicht verbeten. 


dem Poſtetat in Höhe von einigen Hunderttauſend Mark ver⸗ 


Inserate, die sechsgespaltene Petitzelle oder deren 


Dienſtag, 31. Dezember. 


nur 7 Millionen M. Dieſer Handel bewegte ſich aber in der ; 
Hauptſache gar nicht im Verkehr mit Europa und Deutſchland, 
ſondern im Verkehr mit Indien. Indiſche und arabiſche Kauf⸗ 
leute ſind es ja bis jetzt allein, welche als Händler im deutſchen 
Schutzgebiet anſäſſig find. Baumwollenwaaren, Garne, Twiſt 
und Reis bezieht Zanzibar von Indien. Die Ausfuhr von 
Hamburg erreichte für die geſammte Oſtküſte von Afrika 1888 
nur 4834 Tonnen, von Bremen nur 295 Tonnen. Die Ein⸗ 
fuhr von Oſtafrika nach Hamburg belief ſich auf 2720 Tonnen 
im Werthe von 2 458 190 Mark. Die Einfuhr nach Bremen 
hatte nur einen Werth von 2769 M. Darin einbegriffen iſt 
der Handelsverkehr auch mit dem ganzen nichtdeutſchen Theile 
von Oſtafrika. Im Jahre 1888 ſegelten 9 deutſche Schiffe 
nach Oſtafrika und kamen 5 deutſche Schiffe von dort. Richtet 
man nun eine Poſtdampferlinie ein, auf der jährlich 12 Schiffe 
nach Oſtafrika und 12 Schiffe von dort nach Deutſchland ver⸗ 
kehren, jo wird vorausſichtlich der Reichszuſchuß zur Unterhal⸗ 
tung dieſer Schiffe im Betrage von 900 000 M. weit größer 
ſein, als der Werth der geſammten Ladungen derſelben, ſo weit 
dabei ein Handel zwiſchen Deutſchland und dem deutſchen Schutz⸗ 
gebiet in Betracht kommt. Bei der Reichs⸗Dampferlinie nach | 
Oſtafrika beläuft fich der Zuſchuß auf 6 Prozent, bei der auſtra⸗ 

liſchen Linie auf 18 Prozent des Werthes der Ladungen. Eine 
oſtafrikaniſche Linie würde ſomit dem Subventionsprinzip eine 
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wägungen im Ernſte gar nicht mehr angeſtellt werden können. 
Um nur den Erſatz an Offizieren und Unteroffizieren für die 


Deutſchland zurückzuführen oder ab und zu einen Konſularbeam⸗ 
ten zu befördern, braucht man nicht eine beſondere Dampferlinie 
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dem Innern ankommenden Karavanenzüge einige Schritte 
Die drei auf der Inſel Zanzibar, wohlgemerkt nicht im 
ſeit langer Zeit anſäſſigen deutſchen 
Firmen haben nicht nach Reichspoſtdampfern verlangt, die Firma 
Oswald unterhält einen eigenen Dampfer zwiſchen Zanzibar 


freilich in Hamburg 


Warum auch? Nutzt es nichts, fo ! 
ſchadet es auch nichts. Den Schaden haben ja die Reichs⸗ 
ſteuerzahler zu tragen. Wenn man auf der einen Seite ſich 
vergegenwärtigt, wie in Deutſchland auch die kleinſte vom Han⸗ 
delsſtand noch ſo nachdrücklich verlangte Reform des Poſttarifs 
vorenthalten wird, weil ſie möglicherweiſe einen Ausfall von 


— me Ku 


urſachen könnte und andererſeits ſieht, mit welchem leichten 
Herzen ſolche Zuſchüſſe für einen minimalen Verkehr nach Oſt⸗ 
afrika verlangt werden zu den 4½ Millionen Mark, die ſchon 


jetzt für andere Reichspoſtdampferlinien nach Oſtaſien und Auſtra⸗ 


lien gezahlt werden, jo erlangt man erſt eine richtige Vorſtel⸗ 
lung von dem verſchiedenen Maßſtab, der Seitens der neueren 
deutſchen Wirthſchaftspolitik Anwendung findet, je nachdem es 
ſich um den Verkehr mit entfernten überſeeiſchen Gegenden oder 
die nächſten poſtaliſchen Bedürfniſſe des geſammten Publikums; 
in der Heimath handelt. 


3 
RETTEN REEL VERTRETEN 


Deutſchland. g 
Berlin, 30. Dezember. Der jetzt veröffentlichte, von 

den zuſtändigen Miniſterien genehmigte Plan der Schloßfrei⸗ 
heitslotterie läßt nicht erkennen, wie groß der Gewinn der 
Banken ſein wird, welche ſich auf das Geſchäft eingelaſſen! 
haben. Es werden nicht alle Einzelheiten des Spielplans mit⸗ 
getheilt. In Finanzkreiſen iſt man indeſſen der Meinung, daß 
die betheiligten Banken kein ganz ungefährliches Riſiko auf ſich 
genommen haben. Die Tabelle, die ſie ſich ausgerechnet haben, 
mag ſcheinbar die größten Vortheile bieten, und es wurde auch 
ſchon vor Wochen von einem Reingewinn von etwa 2¼ Millio⸗ 
nen Mark als dem ſicheren Ergebniß des übernommenen Ge- } 
ſchäfts geſprochen. Nur wird dabei nicht genügend mit der! 
Aufnahmefähigkeit des Publikums für Lotterielooſe gerechnet. ! 
Noch iſt in Aller Erinnerung, welche Schwierigkeiten es gemacht 
hat, die 95 000 neuen Looſe, um welche die preußiſche Klaſſen⸗ 4 
lotterie vor einigen Jahren vermehrt worden iſt, unterzubringen. 
Jetzt aber ſollen zu den bereits zirkulirenden Looſen der Staats⸗ i 
lotterien noch volle 200 000 Schloßfreiheitslooſe hinzutreten, 
deren Preis überdies recht hoch angeſetzt iſt. Es wird nicht! 
viele Leute geben, die 200 Mark an ein Lotterieloog wagen; 
wollen, zumal die Gewinnchance geringer ſcheint als bei den! 
Staatslotterien. Allerdings ſtehen den 40 000 000 Mark, welche 
die Geſammtzahl der Looſe betragen, 27 Millionen Mark als 


Raum in der Morgonausgabo 20 Pf. auf der letzten 
Seite 30 Pf. in der Abendausgabo 30 Pf. an bever- 


S für die Abanüsusgube bie 1] Uhr Vormittags, für 
die Morgonausgabe bis 5 Uhr Nachm. 


| ſchlag für ihre Waare zu verlangen; 


Lohnerhöhung zu betheiligen. 


der Laſſalleſchen Agitation. 


dor Expe- 


1889. 


Gewinn gegenüber. Aber die Zahl der Haupttreffer iſt ſo un⸗ 
gewöhnlich hoch gegriffen, daß für kleinere Gewinne weniger 
Raum übrig zu bleiben ſcheint als bei den Staatslotterien. — — 
In der Zeit, wo die wirthſchaftlich Stärkſten durch Kartelle und 
die wirthſchaftlich Schwächſten durch Organiſation den für ihre 
Waare gezahlten Preis zu ſteigern verſuchen — für die 
letzteren heißt dieſe Waare Arbeitskraft —, da wollen auch die 
zwiſchen ihnen in der Mitte Stehenden, die kleinen Meiſter und 
die Inhaber kleinerer Läden, das Mittel der Vereinigung zu 
demſelben Zwecke nicht unverſucht laſſen. In einem Gewerbe, 
nämlich dem der Schuhmacher, wird ſogar verſucht, dieſe Ver⸗ 
einigung über ganz Deutſchland auszudehnen. Ein in Berlin 
gebildetes Komite richtet an die Gewerksgenoſſen in allen 
deutſchen Städten das Erſuchen, Lokalkomites zu organiſiren, 
und hofft, daß die Erhöhung der Preiſe überall gleichzeitig 
durchgeführt werde. Ein Tarif iſt noch nicht aufgeteilt, 
wenigſtens noch nicht veröffentlicht worden; als Zeitpunkt für 
den Preisaufſchlag wird vorläufig der erſte April künftigen 
Jahres genannt. Man kann nicht verkennen, daß dieſe 
Agitation eine planmäßige, wohlüberlegte iſt. Gleichwohl 
5 wir nicht, daß ſie einen Erfolg verſpricht. Die 
onkurrenz wird viele Schuhmacher hindern, 
N die Schuhwaarenhändler, 
welche nicht Schuhmacher ſind, vor den Schuhmachern 
aber infolge ihrer Bezugsbedingungen bedeutend im Vortheil 
ſind, werden ſich jedenfalls nicht anſchließen; und endlich wird 
von den Konſumenten nur der kleinſte Theil die Agitation un⸗ 
terſtützen, der größte Theil wird, wie bisher, entweder möglichſt 
„billig und gut“ oder nur möglichſt billig kaufen wollen. Die 
Schuhmacher überſchätzen entweder ihre Stärke im wirthſchafts⸗ 
geſetzlichen Kampfe oder ſie rechnen darauf, einen Faktor für 


angenommen, 


einen Auf⸗ 


ſich zu gewinnen, der ſich lediglich durch fein eigenes Intereffe 4 


beſtimmen läßt, welches mit dem der Handwerker nicht zuſam⸗ 
menfällt, ſondern ihm entgegengeſetzt iſt. Die Tiſchler haben 
die gleiche Erfahrung gemacht; ihre Agitation beſchränkte ſich 


allerdings auf Berlin, doch macht dies keinen Unterſchied. 
Recht bemerkenswerth iſt übrigens, daß das Gros der hieſigen 


Schuhmachergeſellen ſich der Agitation nicht angeſchloſſen hat, 
obgleich die Meiſter das ausdrückliche und in Bezug auf 
ſeine Aufrichtigkeit nicht angefochtene Verſprechen abgegeben 
haben, an dem erzielten Aufſchlage die Gehilfen in Form einer 
Es iſt eben nicht nur das ge⸗ 
ſellſchaftlich-patriarchaliſche Verhältniß, ſondern auch der Glaube 
an eine wirthſchaftliche Harmonie von Arbeitgebern und Arbeitnehmern 


verſchwunden und zwar allem Anſcheine nach unwiederbringlich. — 


Ueber die Stellung Waldecks zu Laſſalle wurde gelegentlich 
einer Diskuſſion im politiſchen Kreiſe (geſtern Abend im frei⸗ 
ſinnigen „Arbeiter⸗Verein“) eine intereſſante geſchichtliche Erin⸗ 
nerung mitgetheilt. 
Beziehung zwiſchen beiden, ſo bedeutenden und ſo grundver⸗ 
ſchiedenen Männern, ſondern nur um die Stellung Waldecks zu 
Waldeck hatte, kurz nach dem 
Bruche zwiſchen Laſſalle und der Fortſchrittspartei, eine Anzahl 
politiſcher Freunde in ſeinem Hauſe verſammelt. Hier beklagte 
er (wie zwei Zeugen der Unterhaltung berichten) die ſchroffe 
Haltung der Fortſchrittspartei dem genialen Agitator gegen⸗ 
über und bemerkte: Wenn, wie es wohl möglich ſei, aus dieſen Vor⸗ 


gängen eine dauernde Spaltung des Bürgerthums hervorgehe, ſo 
trage daran die Fortſchrittspartei den Haupttheil der Schuld. Sie 


habe dann kurzſichtig ihrem alten Gegner inf die Hände ge⸗ 
arbeitet. Wir geben dieſen kurzen Bericht wieder, ohne irgend 
eine ſubjektive Bemerkung daran anzuknüpfen. 
wird vermuthlich in genauerer Faſſung veröffentli 
weiſe auch berichtigt werden.“ Wr ee 
— Dem Bundes ralhe liſt der Geſetzentwurf, betreffend 
die Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats von Elſaß⸗ 
Lothringen für das Etatsjahr 1890,91 zugegangen, ferner 


t, möglicher⸗ 


der Entwurf eines Landesgeſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betreffend 
die Ausübung des Hufbeſchlaggewerbes, wonach vom 1. Oktober 


1892 ab nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, das Hufbeſchlag⸗ 
gewerbe ſelbſtändig oder als Stellvertreter zu betreiben, welche 
durch Beſtehen einer Prüfung vor einer ſtaatlich beſtellten oder 
anerkannten Prüfungsſtelle den Nachweis ihrer Befähigung zu 
dieſem Gewerbebetriebe erbracht haben. 


Landesgeſetzgebung von der Beibringung eines Prüfungszeug⸗ 
niſſes abhängig gemacht werden kann und das letztere für den 
ganzen Umfang des Reiches gelten ſoll. Bayern, 
Baden, Wüttemberg, Heſſen ec. hätten von dieſer 
Gebrauch gemacht. 

— Wie wir bereits mitgetheilt haben, hat der „Plan de 
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Es handelt ſich nicht um eine perſönliche 


Der Bericht 


Es wird zur Begrün. 
dung auf die Beſtimmung der deutſchen Gewerbeordnung hin⸗ 
gewieſen, wonach der Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes durch die 


Preußen, 5 
Ren 2 


Lotterie zur Beſchaffung der Mittel für die Niederle un; 
der Schloßfreiheit in Berlin“ die Genehmigung des Königs 


bei der Preis eines Looſes in der erſten Klaſſe auf 52 M. feſt⸗ 
8 Schicksal des D 
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rhalten. Es ſollen 200 000 Looſe 


e N N 


en A 


N Nene N * 


à 200 M. ausgegeben 
werden, und zwar find die Looſe in 5 Klaſſen eingetheilt, wo⸗ 


etzt iſt. . 
n dieſer erſten Klaſſe find fo e Gewinne ausgeſetzt: 
Genie von 500 000 M., 1 à 400 000 M., 11 a 300 000 De. 
200 000 M., 2 à 150 000 M., 3 à 100 000 M., 4 „ 50 000 M. 
40 000 M., 10 à 30 000 M., 12 à 25000 1 000 M. 
betr 


100 SR, Dotuuf, f s den Sic ing 
folgt. e at der 
M. und 300 000 M. 

& 100 000 5 


20 000 M., à 10 000 M. 
Mark. der 
zweiten Klaſſe gleich. a 
M. und ſind idee Gewinne — 1 6 be 
400 000 M., 1 à 300 000 M., 1 à 200 M., 2 à 1 N 
M., 8 à 25 000 M., 15 à 20000 M., 40 à 10000 M. u. ſ. w. 
m Minimum von 1000 M. In der fünften Klaſſe beträgt der 
i ab 72 M. , und find folgende Gewinne ausgeſetzt: 1 3 600 000 
ark, 1 à 500 M., 1 à 400 000 M., 2 à 300 00 M 
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100 à 10000 M. bis Mel ae er ag inne von 
ooje werden in der Reichsdruckerei hergeſtellt. Vor 
der Geſammtbetrag der Gewinne an die Stadt⸗ 
hauptkaſſe des Magiſtrats von Berlin entweder in Baar gezahlt oder 
in Stprozentigen preußiſchen Konſols oder in 3“prozentiger Reichs⸗ 
anleihe hinterlegt werden. Nach erfolgter Hinterlegung dieſes Be⸗ 
trages wird die Reichsdruckerei alsdann die Looſe auf Anweiſung 
des Komites verabfolgen. Dieſes letztere iſt berechtigt, über die Be⸗ 
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der Ziehung mu 


N rolgung des Lotterieplanes zu wachen. Die Ziehung ſelbſt erfolgt 
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ttriebenen antipreußiſchen Agitation. 
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den 
BR Rate Zeit aufgehalten wurde und daß in Lamu gerade un⸗ 
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bunten Durcheinander aller möglichen, zum Theil freilich ſehr 
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unter Aufſicht der königlichen General⸗Lotteriedirektion. Die Sub⸗ 
fkription auf die Looſe wird im Januar ſtattfinden. Das Konſor⸗ 
tium, welches die Subſkription veranſtaltet, beſteht aus der Berliner 
1 der Bank für Handel und Induſtrie, der Deutſchen 
Bank, der Dresdner Bank und den Bankfirmen Mendelsſohn u. Co. 
und Robert Warſchauer u. Co. Die Hypotheken der niederzulegenden 
Grundſtücke ſind bereits gekündigt, die Abnahme der Grundſtücke 
steht für die nächſten Tage bevor. = £ 
— Wie bereits telegraphiſch gemeldet, iſt der ehemalige 
hannoverſche Miniſter des Auswärtigen Adolf Graf v. Platen 
zu Hallermund geſtern Abend in Dresden geſtorben. Der⸗ 
ſelbe, am 10. Dezember 1814 geboren, war vom Juli 1855 bis 
zur Kataſtrophe von 1866 Auswärtiger Miniſter Georgs V. 


von Hannover. Er ſprach ſich noch im Mai 1866 für die 


Nothwendigkeit einer hannöverſchen Neutralität aus, wandte ſich 


dann aber Oeſterreich zu und lehnte am 15. Juni das preu⸗ 


ßiſche Ultimatum ab. Er begleitete Georg V. nach Hietzing und 
ſtand dann längere Zeit im Mittelpunkt der von dort aus be⸗ 


Namentlich in der Ange⸗ 
legenheit der Welfen⸗Legion hatte ſich Graf Platen jo kompro⸗ 
mittirt, daß ihm Seitens der preußiſchen Regierung der Prozeß 


wegen Hochverraths gemacht wurde und feine Verurtheilung in 


contumaciam erfolgte. 

— Außer dem in unſerem Abendblatte bereits erwähnten 
Briefe von Dr. Peters an ſeinen in Nürnberg lebenden Bruder, 
iſt heute auch an das Emin Paſcha⸗Comite ein Schreiben 
von Dr. Peters eingetroffen, welches ebenfalls vom 8. Oktober 
dieſes Jahres datirt iſt. Damals hatte Peters das Kenia⸗ 


Gebirge noch nicht erreicht, befand ſich aber ſchon in jener 


Gegend, in welcher — nach engliſchen Berichten — die Nieder⸗ 
metzelung der Petersſchen Expedition erfolgt ſein ſoll. Dort 


gedachte Peters, wie er ſchreibt, ſich einige Zeit aufzuhalten, 


weil er daſelbſt mit den befreundeten Somalis eine Zuſammen⸗ 


. en 10 jene engliſche Expedition, deren bereits Lieutenant 
Tie 


a geriet wurde, glaubten wir aus den Berichten und Kritiken der 


kunft verabredet hatte. Die Ermordung des Dr. Peters und 
ſeiner Begleiter kann, wenn ſie thatſächlich erfolgt iſt, nur 
wenige Tage nach dem 8. Oktober ſtattgefunden haben. End⸗ 
iltigen Aufſchluß über die Frage, ob Peters lebt oder nicht, 
ann auch dieſes Schreiben nicht geben. Im Uebrigen erwähnt 


emann in ſeinen Berichten gedacht hat und un ſeit⸗ 
dem ebenfalls verſchollen iſt. — Der auffällige Umſtand, daß 
die Petersſchen Briefe faſt drei Monate zu ihrer Beförderung 
brauchten, erklärt ſich wohl daraus, daß der von Peters mit 
riefen nach Lamu geſchickte Bote auf ſeiner Wanderung 


günſtige Poſtverbindung beſtand. Gleichzeitig iſt an das Emin 
Paſcha⸗Comite ein Schreiben von Emin Paſcha gelangt, datirt 
von Miteſſe, den 26. November. Beide Schreiben ſollen 
tattfindenden Ausſchuß⸗Sitzung des Emin 


Stadttheater. 
Poſen, 30. Dezember. 
„NRächitenliebe“, Luſtſpiel von Julius Roſen. 
Als vor einigen Wochen das neueſte Luſtſpiel Roſens 
„Nächſtenliebe“ im Deutſchen Theater zu Berlin zuerſt auf- 


erliner Zeitungen entnehmen zu können, daß der begabte, viel 
schreibende Bühnenſchriftſteller in ſeinem neueſten Werk wie⸗ 
der zu der Friſche und humoriſtiſchen Wirkſamkeit ſeiner erſten 
Werke wie „Kanonenfutter“, „Größenwahn“, O, dieſe Männer“ 


u. a. gekommen ſei. Die Thatſache aber, daß die Novität 10. 


und mehr no 
ſeiner zweiten Aufführung an unſerem Theater hat uns bald 


a nn luſtig, 
denk 

vorübergehend j . folge 
HBeſte an dem Stück iſt eine nicht geringe Zahl guter Wort⸗ 


bald vom Repertoire des „Deutſchen Theaters“ verſchwunden iſt, 
die eigene Kenntnißnahme des Luſtſpiels in 


und gründlich eines Beſſeren belehrt. Roſen hat in der 
„Nächſtenliebe“, welche er ein Luſtſpiel nennt, obſchon ſie 


‚ 5 ihrem ganzen Weſen nach durchaus auf dem Boden des poſſen⸗ 
haften Schwankes ſteht, ein Thema zum Vorwurf genommen, 


das wohl zur Verarbeitung in einem Luftjpiel ſich eignen 
dürfte; die Ausführung iſt aber von vornherein in ihrer kraſſen 
Uebertreibung und Unwahrſcheinlichkeit und mehr noch in dem 


ich dazu 


Siw w 


20 


N 


4 150 00% M. 10 & 100 000 M., 20 & 25000 be., 40 | 
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Poaſcha⸗Comites zur Mittheilung gel 
Lamu vom 1. Vain d i 


immer noch nicht im 
darüber und überall wettet man auf Tod und Leben. 


Dampfer „Arawatta“, welcher bei Lamu ſich f 


a 


ee 


eee eee 
ngen. In einem aus 
von Otto Ehlers, 
= Ztg.“ veröffentlicht, ſchreibt dieſer über das 
eters: 4 
„Ueber das Schickſal des Dr. Peters und ſeiner Leute iſt man 

r no im Klaren. Sit ſeine 8 oe mer 75 ge⸗ 
meldet, vernichtet und er ermordet? Kein Menſch w 25 icheres 
ö s N Während in 

deutſchen Kreiſen die letzten Meldungen aus dem Innern vielfach 
in das Gebiet der afrikaniſchen Lügengerüchte verwieſen werden, ſind 
die Engländer feſt von Peters Tod überzeugt. Sollte nicht etwa 
der Wunſch hier des Gedankens Vater ſein? Wenn es wahr iſt, 
was der letzte am 8. Oktober von Peters zur Küſte geſandte Brief⸗ 
te erzählt, daß nämlich Peters einen Häuptling der Galla er- 


welchen die „ 


ROBBE: dann 8 fürchte ich das Schlimmfte für 1 


und ſeine Begleiter. Herr Borchert, das jüngſte und aufopferndſte 
Mitglied der Emin Paſcha⸗Expedition, der durch den Netira⸗Prozeß 
längere Zeit in Zanzibar zurückgehalten iſt, hat vor kurzem mit 
etwa 40 Mann Lamu verlaſſen, um Peters zu folgen. Hoffentlich 
gelangen mn ihn bald ſichere und gleichzeitig auch gute Nachrichten 
an die Kite.“ 5 N En. 

In demſelben Schreiben erwähnt Ehlers, daß er auf dem 


N 2% ſeſtgefahren hatte, 
den Geheimrath Baſtian, den Direktor des Berliner Völker⸗ 
kunde⸗Muſeums, getroffen habe. Wie man ſich erinnert, war 
Profeſſor Baſtian vor etwa einem halben Jahre aus Berlin ab- 
gereiſt, ohne über das Ziel ſeiner Reiſe irgend etwas zu ver⸗ 
lautbaren. Spätere Nachrichten meldeten, daß er im Kaukaſus 
an einem Augenleiden erkrankt war, aber zufällig dort einen 
deutſchen Arzt getroffen habe, welcher ihm die ſorgſamſte Pflege 
angedeihen ließ. Nun war der greiſe Gelehrte auf der Fahrt 
von Turkeſtan über Zanzibar nach Bombay begriffen. Herr 
Ehlers erzählte ihm von einigen alten Tellern, die er in Lamu 
in einem Suaheli⸗Hauſe geſehen — und da verließ Profeſſor 
Baſtian den Dampfer und ließ ſich in einem Boot ans Land 
fahren, um zu den alten Tellern zu gelangen. 


— Der Generalſuperintendent Erdmann in Breslau iſt zum 
Wirklichen Ober⸗Konſiſtorialratkh mit dem Range der Räthe erſter 
Klaſſe ernannt worden. Bei der jüngſten Anweſenheit des Kaiſers 
in Breslau hatte es bekanntlich Aufſehen erregt, daß der Fürſtbiſchof 
Kopp der einzige Geiſtliche war, der zur kaiſerlichen Tafel gezogen 
wurde. Die Auszeichnung, welche dem General⸗Superintendenten 
Erdmann jetzt ar Theil geworden iſt, iſt geeignet, die hierüber ent⸗ 
ſtandene Mißſtimmung zu beſeitigen. 8 

Nachdem erſt im Auguſt d. 05 eine geößere Anzahl von 
Amts⸗ und Landrichtern den Charakter als Amts bezw. 
Landgerichtsrath erhalten hat, find kurz vor Weihnachten ſchon 
wieder 23 Amtsrichter und 41 Landrichter zu Räthen charakterijirt 
worden. Dieſelben ſind Aſſeſſoren aus dem letzten Viertel des Jah⸗ 
res 1875 und aus der erſten Hälfte des Jahres 1876. Es vergehen 
alſo immerhin noch 13% Jahre, bis die Richter den Rathscharakter 
erhalten, während die höheren Verwaltungsbeamten ſchon meiſt nach 
7—8 Jahren zu Regierungsräthen u. ſ. w. ernannt werden. 

— Potsdam, 28. Dezember. Geſtern fanden hier die Neu⸗ 
wahlen für die durch Urtheil des Oberverwaltungsgerichts bereits 
zum zweiten Male nicht beſtätigten Stadtverordneten ſtatt, zu⸗ 
nächſt für die dritte Abtheilung. Der konſervative „Neue Wahlverein“ 
hatte Buchhändler Puſch, Fiſchermeiſter Vetter und Oekonom Blümel, 
deren Wahlen kaſſirt waren, wieder aufgeſtellt, dagegen war der 
konſervative Bezirksverein für die Stadtbezirke 3. und 3. geſondert 
vorgegangen und hatte ſtatt Blümels den Hofſchneidermeiſter Schulze 
aufgeſtellt. Puſch und und Vetter wurden wiedergewählt, aher weder 
Blümel noch Schulze erhielten die abſolute Mehrheit. Erſterer er⸗ 
hielt 119, letzterer 142 Stimmen, während die freiſinnigen Kandidaten 
Juſtizrath Aßmy mit 150 und Oekonomierath a. D. Engel mit 
147 Stimmen miteinander zur Stichwahl kommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 28. Dezember. Ueber den Lebenslauf des verſtorbenen 
Grafen Alois Karolvi bringt das „Budap. Tagebl.“ folgende 
Daten: Graf Alois Karolyi, ein Sohn des Grafen Ludwig K., 
wurde am 8. Auguſt 1825 in Wien geboren. Im elterlichen Hauſe 
erzogen, betrat er im Alter von 19 Jahren die diplomatiſche Lauf⸗ 


bahn; 1845 wurde er zum Attache bei der Berliner Bot⸗ 
(art ernannt, ſpäter wirkte er bei der St. Petersburger 
otſchaft, am hannoverſchen Hofe, dann in Bern und in 


Rom, in letzterer Stadt an der Seite des Grafen Moritz ed 
1851 zum Charge d' Affaires in Athen ernannt, trat er schon im 
nächſten Jahre aus dem Dienſt, da ſein Bruder Ladislaus geſtorben 
war und dies ſeine vorübergehende Rücktehr in die Heimath er⸗ 
heiſchte. Doch ſchon im Jahre 1853 fungirte er wieder als Bot⸗ 
ſchaftsſekretär in London, woſelbſt er bis 1858 verblieb, um ſodann 
den Poſten eines Geſandten am däniſchen Hofe zu beziehen. 1859 
wurde er als auf ente Botſchafter nach Petersburg ent⸗ 
ſandt mit der Miſſion, Rußland als Verbündeten zu gewin⸗ 
nen gegen die franzöſiſch⸗italieniſche Allianz, welche Oeſterreichs 


witze, die aber doch — und jei ihre Zahl noch jo groß — an 


ſich noch nicht genügen, ein gutes Luſtſpiel oder auch nur 
einen unterhaltenden Schwank zu bilden. Aus einer Reihe guter 
Einfälle baut ſich noch lange kein amüſantes Theaterſtück auf; 
zu dem gehört, auch wenn man den heute üblichen ſehr beſchei⸗ 
denen Maßſtab anlegt, noch etwas mehr als ein witziger Kopf, 
vor allem Sorgfalt in der Ausarbeitung und Durchführung. Und 
das iſt es, was Roſen, ſo lange er für die Bühne ſchreibt, 
eigentlich immer hat vermiſſen laſſen. 

Wenn die „Nächſten liebe“ es auch hier zu einem nach- 
haltigen Erfolge nicht wird bringen können, ſo liegt die Schuld 
jedenfalls nicht an der Darſtellung. Dieſelbe war — wenn ſie 
auch den böſen Einfluß der Modekrankheit Influenza augen⸗ 
ſcheinlich nicht ganz verleugnen konnte — doch im Allgemeinen 
eine recht hübſche und abgerundete. Den niedlichen Backfiſch, 
welcher im Mittelpunkte der Handlung und des Intereſſes ſteht, 
3 Frl. Walther. Eine gewiſſe ſtimmliche Indispoſition, 
ie ſich in der Darſtellung am Sonnabend bemerkbar machte, 
beeinflußte auch die Friſche und Energie des Spiels namentlich 
im erſten Akte in etwas; im Uebrigen aber erfreute Frl. Walther 
wieder durch eine Reihe hübſcher Nuancen im Ton und im Spiel. 
Die Ausbrüche halb kindiſchen Schmerzes und kindlicher Ent⸗ 
täuſchung fanden eine ebenſo künſtleriſch maßvolle wie anmuthig 
natürliche Wiedergabe. Frl. Walther hat auch mit dieſer, 
wenn auch dankbaren, ſo doch künſtleriſch nicht beſonders ſchwer⸗ 
wiegenden Rolle bewieſen, daß ſie eine ebenſo fleißige wie begabte 
Schauſpielerin iſt, der es faſt immer gelingt, dem Publikum 
vollſtändig fertige, Rollen „aus einem Guß“ darzubieten. Ihr 
Partner Herr Luebeck litt augenſcheinlich noch mehr als Frl. 
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Militätriſches. 


E Der Kriegshafen von Spezia. An den Befeſtigungen des 
Kriegshafens von Spezia wird gegenwärtig mit größtem Effer ge- 
arbeitet. Die Großartigkeit dieſer Befeſtigungsanlagen läßt darauf 
ſchließen, daß es der italieniſchen Marine darauf ankommt, den 
Hafen uneinnehmbar zu machen und man wird ihr zugeſtehen müſſen, 
daß, wenn die Werke in der begonnenen und geplanten Weiſe vol⸗ 
lendet und im Kriegsfalle entſprechend vertheidigt werden, nach 
menſchlicher Berechnung in der That dieſe Abſicht erreicht und 
es keiner Kriegsflotte gelingen wird, in den Hafen ein udringen. 
So wie die Natur den Meerbuſen von Spezia geſchaffen, ift er einer 
der größten und beiten Häfen des Mittelmeeres. Schon Napoleon I. 
beabsichtigte deshalb, dort einen Kriegshafen anzulegen, eine Idee, deren 
. dem geeinigten Italien vorbehalten blieb. Der nach 
Südſüdoſt geöffnete Meerbuſen mißt von feiner Mündung bis zur 
tiefſten Einbuchtung etwa 7 Kilom. und iſt an der Mündung, von 
der Inſel Balmaria nach Maralunga 4,5 Kilom weit. Etwa 2 Kilom. 
weiter hinein iſt die 3 Kilom. breite Einfahrt zwiſchen S. Maria 
und Tereſa durch einen 25 Kilom. langen Damm geſperrt, der im 
Oſten eine Durchfahrt von 150, im Weſten von 350 Meter Weite frei 
läßt. Dieſe Durchfahrten ſind es, welche durch Panzerthürme auf . 
Enden des Dammes und am Lande vertheidigt werden und zwar 
kommen an der Spitze von Maralunga (im Oſten) und bei la Scuola 
(im Weſten) die beiden koloſſalen mit je zwei Kruppſchen 35 Kaliber 
langen 40 Ctm. Kanonen armirten Hartgußpanzerthürme zur Auf⸗ 
ſtellung, die gegenwärtig im Gruſonwerk in Buckau bei RR er 
angefertigt werden. Es jind wahre Rieſenbauten. Die beiden in 
einem Thurm ſtehenden Kanonen wiegen ohne Laffeten 4840 Ztr.! 
Die aus 15 Ringplatten beſtehende Panzerkuppel hat einen äußeren 
Durchmeſſer von 14,5 Meter und iſt von einem auch aus 15 2 
beſtehenden Vorpanzerring von 19,7 Meter äußerem Durchmeſſer 
umgeben! Die Schartenplatte hat eine größte Dicke von 1,9 Meter 
und wiegt etwa 1850 Zentner! Die Hartgußkuppel allein wiegt 
etwa 25 000 Zentner: fie ſteht auf einem — — Unterbau, 
in welchem die Rahmen der huodrauliſchen Laffeten feſt eingebaut 
fund. Kuppel mit Unterbau wird durch eine Dampfmaſchine gedreht, 
um den Geſchützen die Seitenrichtung zu geben. Soweit ſich heute 
vorausſehen läßt, wird es niemals ein Panzerſchiff geben, welches 
den Geſchoſſen dieſer Geſchütze Widerſtand leiſten könnte. Die den 
Ze einſchließenden hohen Ufer tragen eine große Anzahl zum 
Theil hinter und übereinander liegender Forts und Batterien ; fo 
viel bekannt, ſind 15 Forts, 17 Batterien und 4 Panzerthürme bereits 
fertig, im Bau begriffen oder in Ausſicht genommen. Solche unge⸗ 
en Schutzmittel ſind nur dann gerechtfertigt, wenn fie die 
haltung eines entſprechenden Beſitzes ſichern ſollen. Dieſe Aufgabe iſt 
ihnen in der That zugedachl. Nicht allein, daß Spezia der Kriegsflotte 
Italiens im Bedarfsfalle uch ei Schutz gegen feindliche Uebermacht 
bietenz⸗ſoll, in Spezia iſt auch eine Schiffswerft angelegt, welche 15 
eingerichtet iſt, daß daſelbſt die größten Panzerſchiffe gebaut, gedockt, 
ausgebeſſert und ausgerüſtet werden können. 4 große Trockendocks 
liegen nebeneinander, von denen zwei eine innere Länge von 132, 
zwei von 110 Meter haben, während die großen Panzerſchiffe der 
italieniſchen Flotte „Italia“, „Lepanto“, „Re Umberto“ und „Sicilia“ 
eine größte Länge von 122 Meter bejigen, nur „Sardegna“, bis 
heute das längſte Kriegsſchiff der Welt, iſt 125 Meter lang. Gegen⸗ 
über den Trockendocks ſteht auch der größte, ſo viel wir wiſſen, 
Hebekrahn der Welt; er hat eine Hubkraft von 160 Tonnen oder 
3200 Zentner! Sein Bau wurde nothwendig, um die vorgenannten 
Panzerſchiffe mit den ihre Thurmarmirung bildenden je 4 Stück 110 
bis 120 Tonnen ſchweren Kanonenrohren ausrüſten zu können. Er 
hat zu dieſem Zweck eine Ausladungsweite von 12,20 Meter über 
die Außenkante der Ufermauer, an welcher die W e anlegen 
können, ſeine Hubhöhe beträgt 20 Meter über dem Wa 


erſpiegel. 
Am oberen Ende des Auslegers hängt ein 12 Meter langer ajer 


druckcylinder, welcher mittelſt feiner Kolbenſtange die Laſt hebt. Von 
dem letzten Ausläufer der den Hafen na eſten einſchließenden, 
bis zu mehr als 500 Meter anſteigenden kette liegt die Inſel 


ext 


Walther unter der jetzt graſſirenden Erkältungsepidemie, und ſo 


wollen wir denn, was uns an ſeinem Freiherrn von Lembach 
als beſonders matt aufgefallen iſt, auf Rechnung einer ſtarken 
körperlichen Indispoſition ſetzen und den Künſtler für heute frei 
von aller Schuld und Fehle erkären. Den ſchwachen, leicht 
lenkbaren, aber in ſeiner Charakteriſtik ſehr unwahrſcheinlichen 
Konſul ſpielte Herr Schreiner mit ſehr glücklicher humoriſtiſcher 
Wirkung, und ganz beſonders gut gelangen die beiden rivaliſiren⸗ 
den Wohlthätigkeitsdamen; hier konnte man wieder einmal ſehen, 
wie das Fernhalten von jeder poſſenhaften Uebertreibung die 
komiſche Wirkung ſteigert, ſtatt ſie zu vermindern. Frl. Perroni 
und Frau Li ſſs erzielten durch ihr hübſches, gut abgetöntes 


als erſter 


“A 


DEE 


Spiel neben Frl. Walther und Herrn Schreiner den Haupterfolngg 


des Abends. Herr Lenau trug 
wäre hier mehr geweſen. Der begabte junge Schauſpieler ſcheint 
überhaupt an einer gewiſſen Schärfe und einſchneidenden Accen⸗ 
tuirung der Sprache zu leiden, die — ſo wirkſam und ange⸗ 
bracht ſie in gewiſſen Rollen it — doch 
hinpaßt; jo auch in feiner Rolle vom letzten Sonnabend nicht. 
Da müßte eben — bis auf ganz wenige Stellen — alles aal⸗ 
glatte Süßigkeit der Rede ſein ſtatt der häufig genug hervor⸗ 
gekehrten herben Schärfe. Die edle, tugendhafte und ihren kleinen 
Zögling mutterhaft beſchützende Gouvernante wurde von Frl. 
Fanto liebenswürdig, beſcheiden und gewinnend in Ton und 
Haltung geſpielt, und in den weniger hervortretenden Rollen des 


eben nicht überall 


in der Rolle des bigotten 
heuchleriſchen Geheimraths etwas zu ſtarke Farben auf; weniger 


jungen Malers und ſeiner Angebeteten fügten ſich Herr Schacht | 


meinen recht zufriedenſtellende Enſemble. 


und Frl. Immiſch paſſend in das — wie gejagt — im Allge- 
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Nur 150 Wer oen der Inſel Tino . erhebt ſich die Felſenklippe 

ee 596 55 K 

geweſen, doch 
wenige durch Ausbau verwenden laſſen. Ungeheure Summe 

n Befeſtigungsbauten verſchlungen, bis zum Jahre 1886 

für 25.083 972 Lire, ohne die Armirung mit Als 

verausgabt worden; für den Bau des Hafendammes allein 

außerdem bis zum 1. Juli 1889 nur 14 422 000 Lire aufgewendet. 
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Poſen, 30. Dezember. 


r. Die ftaatlichen Fortbildungsſchulen nehmen in unjerer 
Povinz zum Theil die Zeit der Lehrlinge derartig in Bin 8255 daß 
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Wert Eingetragene Ge⸗ 
pflicht, hat heute Nachmittags in 
jährige ordentliche Generalverſammlung abae- 
Zu derſelben waren erſchienen die Herren Endell⸗Kiekrz, 
ö Hoffmeyer ⸗Zlotnik, Richter⸗Char⸗ 
towo, Mackenſen⸗Pawlowice und André, Pionttowo. Der 
e ene Herr Major Endell, fegte zunächſt über das A ren 
fene glue d aftsſahr Rechnung. as Vereinsvermögen betrug 
am Schluſſe deſſelben am 1. September d. J. 12 047.55 M., davon 
ind 11000 M. in vierprozentiger konſolidirter Anleihe angelegt und 
er Reſt iſt in Baar vorhanden. Zu Rechnungsreviſoren wurden 
die Herren Ohneſorge und Richter ernannt, welche die Rech⸗ 
nung Im: und für richtig befanden. Es wurde daher Decharge 
ertheilt. Alsdann wurde Herr Adolf Felan⸗Solacz per Akkla⸗ 


alten. 
hn 


mation für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1890 in den 


Vorſtand der 


Gewerbtreibende es vorziehen, von de Dat 
Sarge Sbitand zu aeg und ücer e Böen Bere 
en in e Star Folgendes zu entnehmen: Die 
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ee e ar 
7 eingerichtete ſtaatliche Fo f 0 
1 2 75 e auf de eit an unſere Lehrlinge, daß nur wenige 

Gärtner ſich zur Ausbildung von Lehrlingen entſchließen können und 

ſich lieber mit Tagelöhnern begnügen. eſer Umftand erregt bei 
uns ernſte Bedenken. Wir jehen mit Beſorgniß einen Mangel an 

tüchtigen gärtneriſchen Kräften und einen Rückgang unſeres Gewerbes 


herannahen.“ . a 1 
le, 7 orgen, am Dienſtag, wird das hübſche 
ee Hen gebe zum letzten Mal, diesmal zu 
anz beſonders ermäßigten Preiſen, in Szene 7 — Der Anfang 
pieſer Vorſtellung iſt auf 5 Uhr angeſetzt. Am Neujahrstage folgt 
Novität, die hier wie anderwärts Senſation erregen 


ee u Dumas’ Schauſpiel „Der Fall Elömenceau”. 
bh 


RM 
au 1 
ſtondiges epertoirſtück des 

anderen großen Städten wie z. 


uch 


zeſſing⸗ Theaters iſt, a in 
B. Vreslau und Königsberg viel 


i 1 ſtellt jo hohe Anfor⸗ 


at außer in Berlin, wo es ſeit beinahe Jahresfriſt N 
L i Froſte dürften die Schollen bald eine ſolche Feſtigkeit 
Die Sch ifff 


reden gemacht. Es wird bier äußerſt ſorgfältig einſtudirt 
185 25 dem bei unſerer Direktion bekannten Geſchmacke 1 8 a 
und da auch die drei das Stück tragenden rüfin 


Taners Cle der 

Dobronowska, der Iſa und des jungen Bild 

den Rn Frl. L dcr — 5 Mk ; eden 
rausſichtlich eine ſehr gute Vertretung n w 5 20 

ee Al * intereſſanten Darſtellung mit Sicherheit entgegen⸗ 


ehen. 8 1 
; ener Derren-MReiterderei 
zehn Jade b 21 iſt in ſeiner dene 


ragonern⸗ und 5. Küraſſier⸗Regiment 
Verein hat in dieſem 


auers Clemenceau bei 


alther und Herrn!) Schacht 
kann man 


tung von Getreide, dem Hauptausfuhrartikel für den 


0 großen 
Nachmittag 


einen Renntag in Schneidemühl e Zur Dotirung von 


ind bewilligt worden: von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein 
5 von Bürgern der Stadt Poſen ‚gleichfalls ein Ebren⸗ 
preis, ferner ein Graditzer Geſtütspreis von 1000 M., vom Verein 
für Hindernißrennen in Charlottenburg der Betrag von 2000 Mk., 
und vom 
n⸗Einnahme betrug 17 845.71 M., die Ausgabe 
e 3 ae am Jahresſchluß ein Beſtand von 125117 
b 0 5 
verbleieß .. „Verein zur Förderung des Handwerks unter den 


Ausſtellungs⸗Komite in Schneidemühl der Betrag von 


Juden und Jorgelitiſcher Vorſchuftverein“ hat geſtern Nach⸗ 


mittag 5 dem Boris ER 

i zimmer, ap a 
Senerelve fannt ab chalten. 
Mittheilungen über die 
Wenn wir im 


— J: Glückſtein im Gemeinde⸗ 
5, ſeine ordentli 
Der Vorſitzende machte zunächſt 


che und dadurch eine nicht 


die Lage des Vereins; er führte Folgendes aus: | 
vorjährigen Berichte den ungeahnten Aufſchwung 


unſeres Vereins nach einer langen Zeit des Niederganges zu konſta⸗ 


tiven in der Lage waren, jo gereicht es uns zur hohen Befriedi⸗ 

gung, heute die ſehr erfreulichen Reſultate des abgelaufenen Verwal⸗ 

kungsjahres 1889 vorlegen zu können. Trotz der Anforderungen, 

235 der neu begründete Zweig des Vereins „die Förderung des 
an 


werks unter den Juden“ an uns ſtellte, waren wir doch im 


Stande, Dank der ſteten Opferfreudigkeit und dem unermüdlichen 
Wohlthätigkeitsſinn unſerer Gemeinde-Mitglieder, der Haupttendenz 


unſeres Vereins zu entſprechen; die bedrängte Lage des kleinen Ge⸗ 
wee durch eine das Zartgefühl ir verletzende Art der Darlehns⸗ 

ewährung zu verbeſſern, dem Kreditbedürftigen die Mittel zur Fort⸗ 
ührung ſeines Gewerbes in die Hand zu geben und zu verhindern, 
daß er der Armuth anheimfalle. Der Verein hat im 1 
Jahre wieder ſehr ſegensreich gewirkt und viel Gutes geſtiftet. Un⸗ 
geachtet unſerer ſtets bewieſenen Bereitwilligkeit, allen ſich an uns 


gan die Akademie in Düſſeldorf berufen. 


wendenden, würdigen Darlehnsſuchern gerecht zu werden, haben wir 


bisher keine nennenswerthen Ausfälle zu verzeichnen gehabt. Die 


Abzahlungen find meiſt in den vorgeſchriebenen Zahlungsfriſten pünkt⸗ 


lich erfolgt. Der Verein hat im abgelaufenen Vereinsjahre neun 


würdige Handwerkerlehrlinge unterſtützt, nämlich einen Buchbinder⸗, 


inen Schloſſer⸗, einen Klempner⸗, 
übrmacher⸗ und zwei Bäckerlehrling 
Leute haben ſich die 
erworben. Demnach 
a 
die Ausbildun 
egen die feste Zuverſicht, daß der 
We bre 1888 ee ni 
lieder gegen 320 im Jahre „01° Jahresbeiträge belaufen ſich 
f 1716,90 Mark gegen 1455,40 Mark im Vorjahre; die ertheilten 
Darlehne ſind auf 7906 Mark geſtiegen, an außerordentlichen Spen⸗ 
den ſind im verfloſſenen Jahre 351,50 Mart dem Verein zugefloſſen. 
Darunter ſind 100 Mark ein Geſchenk des Vereins junger Kaufleute. 
Die ſtatutariſch vorgeſchriebene Verſtärkung des Reſervefonds t 
durch Ankauf eines 3 prozentigen Poſener Pfandbriefes erfolgt, jo 
daß der Verein jetzt einen Fonds von 1500 Mark in Pfandbriefen 
beſitzt. Hierauf wurde den er 4 Mitgliedern der Rechenſchafts⸗ 
bericht vorgelegt. Nach demſelben betragen die Einnahmen im ab- 
elaufenen Jahre 9148,36 Mark, die Ausgaben 8975,45 Mark, mithin 
bleibt ein Veſtand von 172,91 Mark. Nach der aufgeſtellten Bilanz 
etzt ſich das Vereinsvermögen zuſammen aus 3784 Mark an Außen⸗ 
fänden, 1500 Mark Reſerve onds und 172,91 Mark Kaſſenbeſtand; im 
Ganzen beträgt das age alſo 5436,91 Mark. Es iſt 
um 1967.55 Mark gegen das Vorjahr gewachſen. Alsdann wurde 
ur Wahl der Wala des Kuratoriums und des Vorſtandes ge⸗ 
chritten. Dur kklamatign wurden wiedergewählt zu Kuratoren 
ie Herren: D. B. Cohn. Samuel Brodnig und Leo Ephraim 
und zu Mitgliedern des Vorſtandes die Herren: J. Glückſtein. 
S. J. Cohn, Max Ehrenwerth H. J. Silberſtein und 
Auen Neumark Mach Sn 1 7 5 je: in 
jelegenheiten wur = ng durch den Vorſitzenden geſchloſſen. 
ele Heptsanwälte der Anwaltskammer haben vor: 
An dem 
eiligten ſich 48 


einen Holzbildhauerlehrling, drei 
e. 


2 der Verein nach beiden Richtungen, ſowohl 
eilung von Darlehen, als auch in Bezug auf 
wir 


Verein auch in Zukunft 
Wohle vieler 


dieſer Gelegenheit ſtattfand, bet 


ſtern im Hotel de France eine Zuſammenkunft : 
ea das bei 


Handwerkexlehrlingen nur Gutes geichaffen, und 
um 
Der Verein sh 418 Mik. 


den Trümmern 


0 Dieſe unterſtützten jungen 
Zufriedenheit ihrer Meiſter in hohem Grade 


‘ 


| 
| 
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trägt und ziemlich korpulent tft 


fuhr⸗Geſellſchaft wiedergewählt. 
any wurden ebenfalls durch Zuruf die Herren Joſeph 

reudenreich⸗Plewisk, einri Rodatz⸗Joachimsfeld 
und Mackenſen⸗Pawlowice in den Aufſichtsrath gewählt. Nach 
Verleſung und ee des Protokolls wurde, da die 


agesord⸗ 
nung erſchöpft war, die Sitzung durch den Vorſitzenden geſchloſſen. 

u. Vom herrlichſten Wetter begünſtigt war der geſtrige 
Sonntag. Zu Tauſenden begaben ſich in den Nachmittagsſtunden 
die Spaziergänger hinaus ins Freie, um die milde Luft und den 
ſeltenen Sonnenſchein nach Möglichkeit Aa genießen. 1 den Eis⸗ 
bahnen am Wildathor und am Fort Walderſee entwickelte ſich ein 
überaus reges Leben, das bis zum ſpäten Abend währte. In den 
Mittagsſtunden war das Queckſilber im Thermometer bis auf ein 
Grad über Null geſtiegen. 

n. Von der e. Die Warthe geht ihrer Winterlage 
entgegen; ſeit dem zweiten Weihnachtstage treibt der Fluß ſtark mit 
Grundeis, das ſich zwiſchen den Buhnenwerken und an außerhalb 
der Strömung gelegenen Stellen bereits feſtgeſetzt hat. Am Sonn⸗ 
abend ſtaute das Eis auch zwiſchen der Eiſenbahnbrücke und der 

roßen Schleuſe, wurde jedoch durch die bei der gegenwärtigen 
at u von 1,60 Meter ziemlich ſtarken Strömung in der 


Für denſelben 


Nacht zu Sonntag gelöſt und fortgeſchwemmt. Bei anhaltendem 
erlangen, daß 
der Fluß dauernd zum Stehen kommt. ahrt auf der 
Warthe iſt bereits einige Zeit vor Weihnachten eingeſtellt worden. 
Am Kleemannſchen Bollwerk und auf dem gegenüberliegenden rech⸗ 
ten Wartheufer überwintert diesmal eine bedeutende Anzahl von 
Sahrzeugen, was darin feinen Grund hat, daß die S üfffahrt nach 
uſſiſch Polen im vergangenen Herbſte unerheblich war. Wie man uns 
ſagt, bot ſich in dieſem Herbite drüben wenig Gelegenheit 8 
iffsverkehr 
aus Polen. An dem Kleemannſchen Bollwerk liegen ca. 25—30 
große Deckkähne vor Anker, ferner an fiskaliſchen Fahrzeugen zwei 
Dampfer, zwei große Bagger und eine beträchtliche Zahl kleinerer 
Fahrzeuge. Auf dem zweiten Poſener Ankerplatze unterhalb der 
eſtungsſchleuſe liegen ca. 10—12 Oderkähne. 
enehmer Irrthum. Am Sonnabend, den 21. d. Mts., 
egen 1 Uhr, trat, wie uns erſt heut a rap wird, 
ein Herr, anche ein Bauunternehmer, mit der Bitte an einen 
Poſtſchalter des 0 5 Hauptpoſtamts, ihm gegen Gold, welches 
er in einer grunen Börje 1. einige Hundert Mark Silbergeld 
umzuwechſeln. Da der betr. Poſtbeamte gerade Silbergeld auf⸗ 
Pen hatte, ſo verabfolgte er dem Herrn erſt 200 Mark auf einem 
Brett und dann auf einem anderen Brette irrthümlicherweiſe 500 
ſtatt nur 400 Mark. Der Herr, welcher einen dunklen Vollbart 
batte offenbar ſelbſt keine Ahnun 
davon, daß er 100 Mark zuviel erhalten und wird dieſe ſicherli 
gerne zurückerſtatten, wenn er von dem Sachverhalte Kenntniß 
erlangt. Es wäre dies auch im Intereſſe des betr. Poſtbeamten, 
welcher natürlich die 8 Summe erſetzen muß 
€ t ſehr angenehme Weihnachtsbeſcherung erhal⸗ 
en hat, herzlich zu wünſchen. 


7 ff 


Fermiſchtes. 


In Düſſeldorf al Profeſſor Bendemann, der langjährige 
frühere Direktor der Düſſeldorfer Kunſtakademie, nach kaum drei⸗ 
tägigem Krankenlager am 27. d. geſtorben. Eduard Bendemann 
war am 3. Dezember 1811 in Berlin geboren und in ſeiner Vater⸗ 
ſtadt erhielt er die erſte Vorbildung für die Malerei. Die Akademie 
in Düſſeldorf bezog er 1827, wo Schadow viel für ſeine künſtleriſche 
Entwicklung that. Während der dreißiger Jahre unternahm er wie⸗ 
derholt Studienreiſen nach Italien und Frankreich. Im Jahre 1838 
wurde er an die Akademie zu Dresden als Lehrer, 1859 als Direktor 
\ 5 ) Hier eröffnete ſich ihm ein 
großer Wirkungskreis. Leider mußte er 1867 ſchon ſein Amt aus 
Geſundheitsrückſichten niederlegen. Er blieb indeſſen in der rhei⸗ 
niſchen un Diet bis zum Ende feiner Tage. Eduard Bendemann 
war als Hiſtorienmaler einer der Führer der älteren Düſſeldorfer 
Schule. Hauptwerke ſeiner langen künſtleriſchen Thätigkeit ſind die 
in Dresden geſchaffenen Wandgemälde im königliche er und dien 
in der Berliner Nationalgalerie, ſowie im Beſitz des Kaiſers befind 
lichen Gemälde: Jeremias beim Fall Jeruſalems und Jeremias auf 
ı Jeruſalems. In all dieſen Werken zeigt ſich der 
berühmte Hiſtorienmaler als ein p A des Künftler, der mit 
einem ſtarkentwickelten Schönheitsſinu das Feingefühl für Aumuth 
der Formen und Harmonie der Farben verband. 

lir Dahn iſt an einer in Folge der Influenza eingetre⸗ 
tenen Lungenentzündung n d erkrankt. Profeſſor Jaffé 
hat ſich von Königsberg an das Krankenlager des Schwerleidenden 
nach Breslau begeben, deſſen Gattin n krank darniederliegt. 

i uenza-&pidemie verbreitet ſich über ganz England. 


Die 
Insbeſondere wüthet fie in einem großen Geſchäfts⸗Etabliſſement 
im Weſtende von London, in mehreren Fällen bereits mit tödtlichem 


Ausgange. In Birmingham iſt die uenza in ziemlich bösartiger 
Form aufgetreten. Ju Dover graſſirt die Epidemie vorläufig nur 
unter Pferden und zumeiſt in ſehr milder Form. 5 

1 „Volkstheater“ zu Peſt iſt am 28. d. M. um Mitter⸗ 
nacht Feuer ausgebrochen; das 1 iſt eingeäſchert 
worden; das Theater ſelbſt ſchwebte in größter Gefahr, da die nahe⸗ 
liegende Gasleitung beinahe vom Feuer ergriffen worden wäre. 
T Ein auſehnliches ärztliches Honorar bat der Zufall 
einem jungen Praktiker in Warſchau in die Hand geſpielt. Ein Pa⸗ 
tient war nach glücklich beendeter Kur nicht in der Kae jeinen Arzt 
zu bezahlen, und händigte deshalb Deut Arzte ſtatt baaren: Geldes 
ein Lotterieloos ein. Fortuna gefiel es, auf das letztere den hübſchen 
Gewinn von 15000 Rubeln fallen zu laſſen. Nach dem Bekannt⸗ 
werden dieſer Thatſache meldete ſich nun aber der frühere Patient 
mit der Behauptung, daß er das Loos nur in Pfand gegeben habe; 
da der Arzt behauptet, daß das Loos thatſächlich in Zahlungsſtatt 
Bean worden ſei, jo dürfte ſich hieraus noch eine intereſſante Ge⸗ 
richtsverhandlung entſpinnen. 


— — nme 


Ceiegraphiſche * 


uchrichten. 
Königsberg, 30. Dezember. Der Schluß der Dampf⸗ 
ſchifffahrt ſteht wegen des eingetretenen Froſtwetters unmittel⸗ 
bar bevor. 
Stuttgart, 30. Dezember. 
fluenza leicht erfrantt. 


Die Königin iſt an der In⸗ 
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Wien, 30. Dezember. Der Kaiſer verlieh dem A, 
miniſter Falkenhayn das Großkreuz des Leopoldordens, berief 
den Miniſter der Landesvertheidigung. Welſerheimb, ins 
3 erhob den Kultusminiſter Gautſch in den Freiherrn⸗ 
tand und verlieh dem ee Schönborn und dem 
Miniſter Zalecki die eiſerne Krone erſter 

Die Konferenzen der deutſchen und czechiſchen Vertrauens⸗ 
männer beginnen am 4. ar im Palais des Miniſterraths⸗ 
präſidiums unter dem Vorſitz des Minifterpräfidenten Taaffe. 


Fürſt Alexander Schönburg ift ebenfalls zu den Konferenzen 


eingeladen worden. 


Nom, 30. Dezember. 


Der Papſt hat heute ein Konſiſto⸗ 
rium abgehalten. N 


renz, 30. Dezember. Im Theater Re Umber brach 


geltern Abend vor der Vorſtellung Feuer aus, welches das Ge⸗ 
ude vollſtändig zerſtört hat. Die Feuersbrunſt dauerte die 
ganze Nacht. Ausſtrömung von Gas ſoll die Urſache des 
Feuers geweſen ſein. 

B „ 30. Dezember, 
in Belgrad hat die Liſte der Radikalen 782, die der vereinigten 
Oppoſition 83 Stimmen erzielt; da das für die Mehrheit er⸗ 


Drittel der eingeſchriebenen Wähler nicht erreicht iſt, 


DT 
jo ſind Neuwahlen erforderlich. In Pozarevac, dem bisherigen 
Sitze der Oppoſition, ſind die Radikalen durchgedrungen. 
Zanzibar, 30. Dezember. Nach einer Meldung des 
„Bureau Reuter“ hat in Angelegenheit der Stanley⸗Expedition 
gear Zippo Tip am 28. Dezember vor dem Konſulargericht 
ie Vernehmung der Zeugen, nämlich Stanleys und Bonnys 
ſtattgefunden und dargethan, daß Tippo Tip ſeinen Vertrag 
mit der Expedition, nach welchem die Expedition alle ſeine 


Lebensmittel und Munition erhalten ſollte, nicht erfüllt habe. 


Außerdem erklärten die Zeugen, daß Tippo Tip ſeinem Neffen 


Salim Mohamed befahl, die Eingeborenen, welche Lebensmitte! 


für die Expedition bringen würden, niederzumachen, lauch mehrere 
Zanzibariten verhinderte, mit denjenigen zuſammen zu kommen, 
welche ihnen Lebensmittel brachten. Damit hat er eine große 
Sterblichkeit in der Expedition hervorgerufen. Die Expedition 


verlangt 10 000 Pfund Sterling Entſchädigung. Dem Agenten 1 
Tippo Tips in Zanzibar iſt es verboten, dieſe Summe, welche 


Lab ane für Tippo Tip in ſeinen Händen iſt, an Tippo 
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2 


laſſe. 1 


Bei den Gemeinderathswahlen 3 
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ip auszuzahlen. Stanley gedenkt heute an Bord des eng: * 


liſchen Kreuzers „Mombaſſe“ zu fahren und von dort 
Aegypten mit einem Poſtdampfer weiter zu reiſen. 
Newyork, 29. Dezember. 
eingegangenen Nachrichten zufolge drang in der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend eine große Anzahl von Weißen, die 


nach 


ſich durch Masken unkenntlich gemacht hatten, nach Ueberwälti⸗ g 


herr 


gung der Gefängnißwärter in das dortige Gefängniß ein, wo 


8 wegen Mordes verhaftete Neger gefangen wurden, führte die 


Neger eine kurze Strecke vor die Stadt und ſchoß ſie daſelbſt 
nieder. Aus der Stadt und deren Umgegend hatten ſich in 
Folge deſſen die Neger in großer Anzahl zuſammengerottet; der 
Gouverneur war, da Ruheſtörungen befürchtet wurden, um die 


Abſendung von Truppen erſucht worden. — Meldungen aus Br 


San Salvador beſagen, daß im Departement Cuscatlan unter 
der Führung des Generals Rivas, welchem eine beträchtliche 
Truppenzahl zu Gebote ſtehe, ein Aufſtand ausgebrochen ſei. 
Die Regierung hatte 8000 Maun Militär zur Unterdrückung 
des Aufſtandes abgeſandt. 4 — 


Berlin, 0. Dezember. 
Pleß den Schwarzen Adlerorden verliehen. 
Danzig, 30. Dezember. 


maſchine nur leicht beſchädigt und betriebsfähig geblieben. Etwa 
250 Arbeiter ſind in Folge des Brandes augenblicklich beſchäf⸗ 
tigungslos. ? 
Zanzibar, 30. Dezember. 
ter“) Der franzöſiſche Aviſo „Houvet“ hat an der Südküſte 
von Zanzibar Schiffbruch gelitten. Ein engliſcher Kreuzer wird 
ſich alsbald zur Hilfeleiſtung dorthin begeben. 3 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


Weit über den Kreis ſeiner nächſten Beſtimmung hinaus 
dürfte, nach dem uns vorliegenden „Probebogen“ zu urtheilen, ein 
eben erſcheinendes Werk Beachtun 
meinen „Perthes' Handlexikon fur evangeliſche Theologen. 
und praktiſchen Theologie“ (vollſtändig bis Ende 1890 in 3 B 
oder 30 Lieferungen zu je 1 M.). In 
und mit erfreulicher Objektivität bietet dieſes (für evangeliſche Th 


unden 


eo⸗ 


das mehr oder weniger für jeden Gebildeten von Intereſſe iſt. 
* Die Verlagshandlung L. Ehlermann in Dresden legt uns die 


drei letzten Hefte der bei ihr erſcheinenden, von Karl Emil Franzos 


herausgegebenen Zeitſchrift, Deutſche Dichtung“ vor, welche durch 
ihren reichen und trefflich gewählten Inhalt neuerdings jene Em⸗ 


pfehlungen rechtfertigt, die wir der Zeitſchrift ſchon oft zu widmen 25 


in der Lage waren. Die Novelle vertritt die neueſte Arbeit des 
Herausgebers in würdigſter Weiſe. „Judith Trachtenderg“ zählt zu 
den beſten Arbeiten, die Karl Emil Franzos auf ſeinem eigentlichſten 
Stoffgebiete, jenem von ihm entdeckten Halb⸗Aſien geſchaffen. Das 
Drama erſcheint durch Adolf Wilbrandts neueſte Tragödie „Kaiſer 
Otto und Stephania“, ein künſtleriſch werthvoller Verſuch 


behandelten Stoff für die Bühne zu erobern, das Epos durch Otto 
Roquettes Novelle in za „Spindel und Thyrſus“ repräſentirt. 
Von literarhiſtoriſchen Ar 


8 i 0 eiten N wir die Fortſetzu 
intereſſanter, bisher ungedruckter Mittheilungen aus Ernſt S 
Nachlaß, eine warme rdigung Theodor Fontanes, ſowie eine ein⸗ 
gehende Unterſuchung des Herausgebers über den literaxiſchen Kri⸗ 
minalfall Alfred Meißner — Franz Hedrich. Die Lyrik erſcheint 
durch die neueſten Lieder und 8 8 

Lingg, A. Fitger, L. Anzengruber, aber auch eine 
. repräſentirt Der 

altig. 


Reihe fün⸗ 


Aus Barnwell (Süd carolina) E 
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Der Kaiſer hat dem Fürſten von Sr 


(Meldung des „Bureau Neu 
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Ein Nachſchlagebuch für das Geſammtgebiet der wiſſenſchaftlichen 
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gitaumlicher Vollständigkeit 


logen wohl geradezu unentbehrliche) Lexikon eine Fülle don Material, 
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den viel!? 
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ſehr Be 


alladen von Theodor Fontane, H. 3 
itiſche Theil iſt wie immer ſehr reich⸗ 
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ö Bei dem Brande der Gewehr⸗ 
ſchaftfabrik iſt nach weiteren Ermittelungen die große Betriebs 
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Billigſte Vorbereitung für Leute von 14—20 Jahren zur 


mittleren Poffarriere (Hehülfen⸗Prüfung) t der an 


ſvyäbriger Kurſus, wenn erfolglos, 2. Kurſus umſonſt. Auskunft Salomon Bock & Co. (Inhaber Al- 


Es hat dem Herrn gefallen, unſere innig geliebte 707 
Schweſter, Schwägerin und Tante, Fräulein . 


Lydia Kirsten 


Pamilien- Nachrichten, 


2 Die Verlobung meiner jüng- 8 — eee durch den Magiſtrat zu Lommagtſch. 20924] dert Gans), Judenſtr. 12, 
5 8 3 R 77 1 er R Julius Hirsch, Wronkerſtr. 25, 
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f ed 5 eee AESTINEN Abonnements bei allen Buchhandlungen, in Posen bei Kaskel Kalb, Wronkerſtr. 24, 


J. Kalb, Wronkerſtr. 8, 


dem Herrn Paul Zwiru aus 
iosenh Katz, Wronterſtr. 19, 


Poſen, 29. Dezember 1889. 75 
die fefberübten Sideblichnen, Louis Türk, Wilhelmsplatz 4. 


Obornik, beehre ich mich hier⸗ 
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N mit ergebenſt anzuzeigen. N 8 3 5 5 Kroia — * — ER 
1 Beerdigung 1. Januar 1890, Nachmittags 24 Uhr, abo | nker & Sim ame 
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Münchener urin | 1 8 


empfiehlt in Gebinden und Flaſchen zu En-gros-Preifen | 


** 
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& Gertrud 2 5 | - | N en Rn und F See 
4 Ferd. Mee 15 Fat 


nach kurzem Krankenlager im zar⸗ 
be von 1 Jahr 4 Monaten Große h den 31. Dezember 1889: ein fröhliches Proſt ſit 


1 N u 1 Agen erbekrübt an e humoriſtiſche Wwe. Burkert, ene 1 

Richard hildebrandt,| Splveter-Hbend- |. sen esse büsten Mok. Inhaber Üstar Säle, Ben 

8 ee ee 75 Bortellung, Prosit Neujahr ! Breiteftzae 12. 15643 N e ee; 
Die Beerdigung findet am Diens⸗ "En d orftellu einen Freunden and Gönnern. nn m en ke Bewerben und em. Wenge r ae 


wie für das 
Kindesalter mmjafien, eb. 
fir. Herren und die Be — 5 
pr * Sanderbeiten in —— 


fan 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmu 
alle Gegenſtände der Garderobe = 


den 31. Dezember er., Nach⸗ 
| Infttags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe, 
* Halbdorfſtraße 26, aus ſtatt. 


Am 27. d. Mts., Abends 12 
2 Uhr, ſtarb Akt liebes Töchterchen 
Kätchen, 


Ende nc 68 Fahr. 


Jeder Beſucher erhält eine 


Narrenfappe gratis. 7 f 
Arthur 8 Hotel zum weißen Schwan. 
Oſtrowo den 1. Januar 1890. 


 Eentral+Goneribale, _ „„ 


R. Stolper, 


2 


Deutsches R. Patent a. ven 
Dr.6raf&Comp., Berlin 8.42. 
Aerstlich erprobt u. empfohlen 


OZON. 


27 
3 
- 
Be 
7 
I: 
x 


7 und am 29., früh 9 Uhr, unſer 51. 1 2095 als sicherstes 

lieber Sohn j 20932 Bester 1 Fuchs. eg reer Scharlach. Schwindsueht eritis, dition, Berlin W, Potödamer Str. 38; 

Max Täglich Auftreten des Komikers . — 

bir in Alter bon 2 > und Jahren. [Herrn P. Bendix aus Berlin, fo- ., Hug Tara 2 gene er. Töchter⸗Penſionat. 

E. 0 Dies zeigen herhetrüßt an wie anderer Spezialitäten. Auch als Verbeugungsmittel unübertroffen. Eine Flasche 2 Mk. durch In meinem Penſionat, in wel dem 

) Paul Dumke und Frau Anfang 5 Uhr. i nab g 95 d lung S  Wexn izgendwo. nicht — * eranlassen wir auf zugleich Kurſe zu allſeitiger Uus⸗ 

2 Lokomotivführer. ff. Biere, gute Küche. Entree frei! 18d Wart 18 jan verlange — Am 8 m. Prospekte gras. biloung eingerichtet, an tönen 
Theater- n. Waben rbersbes- Dr. Graf 4 Comp., Chemische Pabrk ee Brandenburg noch einige junge Mädchen aus 


Die Beerdigung findet am 1. Ja⸗ 
is auar 1890, Nachmittags 3 Uhr vom 
N Trauerhauſe Louiſenſtr. 19 aus ſtatt. 


Kaiser- Panorama. — 415 Bikeles Poſen, .. 25705 Zu haben in Poſen in der Rothen Apotheke. een Familien Aufnahme finden. 
Heute, Dienſtag: g 298 — 8 72757 Auskunft ert heilen; Herr Dr. Baob, 


8 75 z Eine Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ de ds wait ale nale, 
Schluß. An ur Arat, dan. N Aktien⸗Geſellſchaft ſucht für ſofort einen energiichen r 
8 Steuer 8 Neſtaurant, und Punſch Eſſenzen empfiehlt 


Jutrosinski, Weindergsweg 116 
alle Bahrhfr. 192, ‚ Leitgeber, tautions fähigen Seneral⸗Agenten für Boten. 


und Hert Oi. Kirsohstein, Asien 
S „u. Waſſer — Eee. 


CCC 


Heute früh 8 Uhr ver⸗ 
ſchied nach kurzem Kranken⸗ 
lager, an den Folgen einer 


thalerſtraße 13. 


20823 
20 Goldm 
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tt r guter Ki er Jar FI Bülowitrahe. 
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P% einlad * 1 e wern sich der ru spät nge er- 
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1 Sitirung der Zahnfäule 
(Caries) und um den Bähnen] £ 
dlendende Weiße zu verleihen,] Katarrh ete. ieider, trinke den Abend des 
Wi unübertroffen Die auf Dez] ee 
e ne — — — Ps 


Aromaliſche Fahnyala Stets file gebrennten 
aus der Kal. Bayr. Hof⸗P Bampl- Canoe 


fümerie⸗Fabrik zu laden; 


Ä F. Steuer. 
® Julius Loose, Air Shneizergaren. 


Dies zeigen ftatt bejonderer ſowie 


Meldung tiefbetrübt an Herter N n i 
dir Sinterblihenen, 2 1 | w. 1 N bun 


1 


kaufmänniſches Rechnen, Wech. 
ſelrecht sc. Ein neuer „Kurſus“ 
deginnt bei mit am 9 k. Mts. 

Meldungen; von ee Uhr 
Nachmittaa. 20796 


A. Schorlepp, 


1 ſicherer 2 


Zehlendorf, d. 29. Dez. 1889. 2 


B . ˙ EL IZCFETNNBURTTRRNEN & mit und & 50 Pf. zu haben bei Herrn Dro⸗ (Sarlöbader Belange) — Garten raße 1a 
| ohne Hase. © Düsseldorfer quift J. Sohleyer, Breiteitt. 13. bote ag 1,40 bis 2 M. Dr. Eugen Wildt's 


hoe’s 1000 90 Pente, 


recht gut u feinschmeckende 1.16—1,70 SR. empflebit in : eich 
Souchong u Staubthee, sowie pon n > 
1. Arak, Bum, franz. Oognao, |" Iigfter Ausmehl ER re 
Bordeanx- und Ungarn eine i Wilhelme platz Kr 14 
empfiehlt 14982 


Ifeuilithes, aualytiſches Labors 
torinw, Posen-Jersitz. 
Chemiſche. mikroſtopiſche u. bacter 
riologiſche Unterſuchungen für indu⸗ 
ſtrielle, landwirthſchaftliche, phyſio⸗ 
logiſche u. polizeiliche Zwecke, Gu⸗ 


rohen Gaflee 


E Schorſtein 5 Restaurant, Punsch-Essenzen 
1 Wa a. 43. in ur echten Qualitäten 
Groher empfehlen billigl 


1 
Stadtihenler | in Polen. 15 Glveierbail gebr. Andersch. 


2 Dienſtag, d 31. Dezember 1 . u Ei. Ge rn rg chten nd R tb ir mit de G . 

K Extra- Vorſtellung zu ? ieee „Fleckenreiniger, M. Becker, D vornehnsten Wandschunck be e „Seen in” g 

h kleinen Preiſen e eee e, Tu nee en 8.26 un 50 Hin, 2 1; Wilhelmeplata ne" — — — 

1 Anfang 5 Uhr. ladet J. Schorstein. Paul Wo e tatuon, Heben, Büsten, Deutscher Sekt, (eingetragene 
2 . b 2b. Wafl. el. Marke) 


Zum letzten Male: Drogenhandlung, Wilhelmsplatz 3. 


Consolen, Säulen, 


vollstän liger Ersatz für französ. 


Heute Dienftag : 


20. Kohl. tägl. warm 
Haben. Jeder ber bie — Gyps und Eifenbeinmasse. 
M. Biagini, Halbdoristr. 33. 


Wied- rvorkäufer 10 der Provinz erhalten 


Champagner, dabei wesentlich 


billiger von 
A. Buehl & Co. Coblerz, 


Aschenbrödel 


PR 7. Dela : Wurft 
Seat à Pfd. 80 Pfg., Cer⸗ 
elatwurſt (in feinſter Qualität) 


Großer 750 


Splueiter-Ball. 
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19406 Die Direktion. Maſſow. bei Dolsis. 


Poſen, den 30. Dezember. 


d. Polniſcher Adel und volniſches Bürgerthum — einft 
; Der „Dziennik Bozn.“, welcher, wie bereits mitgetheilt, 


und jetzt. 5 : 
Aeli zwei Artikeln die Polen zur Arbeit und Sparſamkeit ge⸗ 
mahnt hatte, bringt wiederum einen ähnlichen Artikel, in welchem er 


hinweiſt, daß bald die Faſtnachtszeit beginnen werde, während 

Ir Trküber im 6 um viel Trubel herrſchte, und ins⸗ 
beſondere der polniſche Adel ſich an zahlreichen Vergnügungen be⸗ 
theiligte. Damals habe der Adel noch mehr Grundbeſitz gehabt, das 
Getreide fei gut gerathen und ſei zu guten Preiſen verkauft worden; 
von der Wolle eien die Landſchaftsraten bezahlt worden. Allmählig 
von Jahr zu Jahr ſeien die Carnevals Vergnügungen weniger 
raue geworden, ſeit einigen Ja en habe das Zuſammenſtrömen 
der Adligen vom Lande in Poſen faſt aufgehört und ſeit 2 oder 3 
ahren kommen kaum einige Familien vom Lande zum Ende der 
ee. Zeit nach Poſen; es finden dan 2 oder 3 Bälle „zu 
wohlthätigen Zwecken“ ftatt; hierauf reiſen Alle ab und in der Stadt 
Poſen herrſcht wieder Ruhe und Stille. Woher iſt dieſe Aenderung 
gekommen? Die Noth hat den Adel gelehrt, daß es nothwendig jei, 
eine Harmonie zwiſchen Einnahme und Ausgabe herzuſtellen, daß 
man ſparen und mit den Groſchen rechnen müſſe. Die bedeutende 
Mehrzahl des polniſchen Adels rechnet jetzt in Wirklichkeit mit den 
Groſchen; es iſt das eine Thatſache, über die man ſich freuen muß, 
denn für keine Angelegenheit iſt der Weg der ME zu fpät. 
Unterhaltungen und Vergnügungen find durchaus nicht zu verwerfen, 
aber ſie können mapuoll jein, die Toiletten brauchen nicht fo koſt⸗ 
ſpielig zu ſein. Ueberall führt man in dieſer Beziehung Reformen 
Pr warum ſollte ſich dies nicht auch bei uns durchführen U 
Doch ift gegenwärtig Nichts mehr zu befürchten, denn es iſt eine 
Thatſache, daß der polniſche Landadel unter dem Drange der 
Umſtände und unter den Sorgen um die Zukunft in dieſer Beziehung 
ichtlich eine Reform eingeführt hat. Dagegen befürchten wir etwas 
nderes. Es unterliegt nämlich durchaus keinem Zweifel, daß der 
Wohlſtand der Polen in den Städten, namentlich in Poſen, ſich 
bedeutend gehoben hat und, Gott ſei Dank, faſt mit jedem Tage 
unimmt. Daß jedoch in demſelben Grade der e 
ich entwickelt habe, das kann man nicht ſagen. Es iſt wunderbar, 
da an Mittelſtand, welcher dem polniſchen Adel wegen feines 
Mangels an Sparſamkeit ſtets Vorwürfe macht, nicht die guten 
Eigenſchaften, ſondern gerade die zum großen Theil ſchon verſchwin⸗ 
denden ee dieſes Adels nachahmt. Denn das polniſche Bürger⸗ 
um richtet neuerdings ſeine Lebensart nicht nach den wirklichen 
itteln, ſondern zum größten Theil weit darüber hinaus ein. Denn 
mit wenigen Ausnahmen pflegen die meiſten Polen aus dem Bür⸗ 


durch Mangel an Sparſamkeit ee Ruin vieler Adligen 
ein. 


te vergnügt und dabei 
Tage: 18 15 
die materielle 


Paul Block. 
a (Nachdruck verboten.) 

Sie war ganz allein in ihrem Stübchen. 

Draußen lag eine kalte, klare Winternacht über den Häu⸗ 
ſern der Stadt, die durch ihre ſchneebedeckten Giebel ein ſeltſam 
reiſenhaftes Anſehen erhalten hatten. In dem hellen Mond⸗ 
icht traten die Umriſſe der Straße ſcharf hervor; wer aus 
dem Fenſter blickte, ſah überall erleuchtete Scheiben, hinter 
denen die Schatten fröhlicher Menſchen auf und ab glitten. 
Ueberall war man vereint, um das neue Jahr zu erwarten. 

Nur ſie war allein. 5 

Sie ſaß an ihrem runden Tiſch, auf dem früher ſo oft 


Eine Sylveſtergeſchichte von 


die Spiritusflamme der Theemaſchine ihrer jungen Liebe ge⸗ 


leuchtet hatte und ſtarrte trüb vor ſich hin. 

Vor einem Jahre .. Sie ſeufzte tief auf. Dort in 
der Ecke des alten, grünüberzogenen Sophas hatte die Mutter 
geſeſſen, die an jenem Abend gar nicht krank ausſah. 
Und vor ihr Stuhl an Stuhl, ſo daß die Hände ſich finden 
konnten, ſaß das junge Liebespaar, das am Neujahrsabend 
ſeine Verlobung feiern wollte und mit pochenden Herzen die 


Stunde erwartete, in der die Glocken zu mächtigem K ange aus⸗ 


Die ihm mit 


2 


nicht wieder, bevor ich etwas geworden bin!“ 


kränken, das 


S 


Dir, ſo gut, ſo mild, wie ſie immer war. 


und die Stunde kamund mit zittern⸗ 
der Stimme ſprach die Mutter ihren Segen über ſie 
und ſie lagen ſich glücklich in den Armen und küßten ſich 
und dachten nicht daran, daß ſie noch jo lang, jo unabſehbar 
lang zer; ihre Vereinigung warten müßten. Denn ſie waren 
Beide ſehr arm; aber ſie liebten ſich deſto inniger. 

Und nun war Alles vorüber! 

Hatte ihn wirklich das unbedachte Wort der alten Frau 
ſo gekränkt, die in einer Stunde der Sorge ihm bittere Vor⸗ 
würfe über ſein hoffnungsloſes künſtleriſches Streben gemacht? 
Worten, die härter klangen, als ſie gemeint 
Gedächtniß rief, daß ein Maler ohne einen Käufer 
für ſeine Bilder heutzutage verhungern müſſe? Er war ſehr 
traurig und zornig geweſen; trotzig hatte er die dunklen 
Locken zurückgeworfen und die Hand geballt und, ohne auf 
Elſes bittendem Blick zu achten, ausgerufen: „Ihr ſeht mich 
N Und dann war 
Und ſie hatten ihn nicht mehr 


holen würden; 


waren, ins 


er gegangen — ohne Kuß! 
wiedergeſehen! 
Elſe legte den blonden Kopf 
weinte heiße Thränen. i 
„Ich habe ja immer an Dich geglaubt, mein Hans!“ 
flüſterte ſie vor ſich hin. „Wie konnteſt Du das Herz ſo 
Dir allein gehörte! Die Mutter meinte es nicht 
limm; ſprach ſie doch noch in ihrer Sterbeſtunde von 
g Sie liebte Dich ja 
; nicht jo innig, ſo unausſprechlich, wie ich, aber ſie liebte 
bin ganz allein 


auf den Arm und weinte, 


jo i 
a0 | 
Dich. Und nun haſt Du mich verlaſſen und i 


geblieben!“ 
Draußen ſchlug es elf und die Glocken b 


2 5 — tief und 


annen ihr Neu⸗ 


nenſtrahl 


N 


e zur Poſener 


Noth untergräbt auch die nationale Exiſtenz. Zur Sparſamkeit ſind 
alle Stände verpflichtet, und Alle müſſen fie ausüben!” 

Der Vaterländiſche Männergeſang⸗Verein hat vor⸗ 
eihnachtsfeier für die 


u. 
geſtern Abend im Lambertſchen Saale eine 


Re 


7 


Kinder ſeiner Vereinsmitglieder abgehalten, die für Jung und Alt 


leich erhebend war. Gegen 50 Kinder ſangen unter Begleitung von 
Männerſtimmen bei dem Lichterglanze des prächtigen Tannen⸗ 
baumes verſchiedene Weinachtslieder; dieſe wirkungsvoll vorgetragenen 
Geſänge gaben dem Feſte die rechte Weihe. Sie wechſelten mit aller⸗ 
lei Beluſtigungen für die Kleinen in beſter Weiſe ab. Eine aller⸗ 
liebſte Kinderpolonaiſe mit Vertheilung von reizenden kleinen Geſchen⸗ 
ken leitete einen Kinderball ein, welcher bis gegen 11 Uhr währte. 
Den Schluß des ſchönen Feſtes bildete ein Tanz für die Erwachſenen, 
welcher exit in ſpäter Stunde die Weihnachtsfeier beendigte. 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet am Sonnabend: 
3 Bettler, ein Landſtreicher und ein Schuhmacher, welcher in der 
Aera ruheſtörenden Lärm verurſacht hatte. — Nach dem 
ſſervationshof geſchafft wurden vorgeſtern 2 Holzböcke, welche 
auf dem Alten Markte gefunden worden ſind. — Gefunden: eine 
Geldbörſe mit Inhalt in der Cybinaſtraße. — Verloren: ein 
Seitengewehr im Gelände zwiſchen Urbanowo und dem Ziegelwege. 
— Bei der hieſigen Kriminalpolizei aſſervirt: 2 Säcke, ge⸗ 
zeichnet „Grundmann, Oppeln“, und ein Kiſtendeckel, gezeichnet 
„1331 aus Dresden“. X 
u. Diebſtähle. Einem in der Breslauerſtraße wohnhaften 
Handelsmanne iſt am 24. d. Mts. Abends zwiſchen 7 und 9 Uhr, 
aus feiner Bude auf dem Alten Markte ein Pack Wolle im Werthe 
von . 9 Mk. entwendet worden. Der Dieb iſt bis jetzt noch 
nicht ermittelt worden. Vorgeſtern iſt hier ein verwegener Dieb zur 
aft gebracht worden. Derſelbe, ein 17jähriger, auf dem Neuen 
arkte wohnhafter Arbeiter, hat mehrere Tage hindurch auf belebter 
Straße aus einem Korbe mehrere Semmeln geſtohlen, mit welchen 
er dann eiligſt das Weite ſuchte. Vorgeſtern wurde er aber auf 
Bi er That ertappt und feſtgenommen. — In der vergangenen 
acht ſind einem Fuhrwerksbeſitzer aus der Schifferſtraße zwei 
ollene Pferdedecken im Werthe von 18 Mark aus einem verſchloſſen 
geweſenen Stalle geſtohlen worden. Ein begründeter Verdacht gegen 
eine beſtimmte Perſon liegt bis jetzt noch nicht vor 
u. Verhaftungen. Am Sonnabend iſt ein Arbeiter zur Haft 
gebracht worden, welcher in einer Schänke in der Krämerſtraße mit 
den Gäſten Händel den hatte und ſich trotz wiederholter Auffor⸗ 
derung nicht aus dem Lokal entfernen wollte. Als er gewaltſam 
hinausgebracht worden war, machte er Skandal und verſuchte, aber⸗ 
mals in das Lokal einzudringen. Bei der Verhaftung, die nunmehr 
erfolgte, leiſtete er Widerſtand und ſtieß grobe Beleidigungen gegen 
den Schutzmann aus. — Vorgeſtern iſt ein Schriftſetzer wegen Haus⸗ 
friedensbruches verhaftet worden. Derſelbe kam am Sonnabend in 
betrunkenem Zuſtande in das Komtoir einer hieſigen Druckerei, in 
welcher er beſchäfti t war, um ſeinen Lohn in Sni zu nehmen. 
Dabei tobte und ſchimpfte er, verſuchte auch gewaltſam in den Expe⸗ 
ditionsraum zu dringen. Die wiederholten Fortweiſungen fruchteten 
nichts und mußte er daher arretirt werden. 


Aus der Proving Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 
lücks fall. 


Neutomiſchel, 28. Dezember. [Ung Der So 


Elfe erhob ſich, trocknete die Thränen und trat ans Fenſter. 
Da lag die Straße vor ihr, auf der ſie früher ſo oft ihm ent⸗ 
egengeeilt war. Dort an der Ecke, wo das glänzend erleuchtete 
Hotel lag hatten ſie ſich zuerſt geſehen: es durchſchauerte ſie, 
wenn ſie daran dachte, wie der Blick aus ſeinen Augen ſie ge⸗ 
troffen hatte! Wochenlang waren ſie einander täglich begegnet 
und immer tiefer waren ihre Blicke ineinander getaucht. Und 
dann, o Wonne! war er eines Tages, raſch und keck, wie es 
ſeine Art war, zu ihrer Mutter emporgeſtiegen und hatte in 
ſeiner offenen, herzlichen Weiſe gebeten, mit den beiden einſamen 
Frauen in Verkehr treten zu dürfen. Er wäre allein in der 
Welt, ohne Verwandte, ohne Freunde; er habe ſchon lange die 
beiden Damen mit verehrungsvollem Intereſſe auf ihren Spazier⸗ 
gängen beobachtet und den innigen Wunſch gehegt, mit ihnen 
nähere Bekanntſchaft zu ſchließen. Aber er habe keinen Freund, 
der ihn nach den Regeln der Welt bei ihnen einführen könne; 
auf den Zufall zu warten ſei nicht ſeine Art. 

„Und nun, verehrte gnädige Frau, weiſen Sie mir entweder 
die Thür, wenn Sie mein Vorgehen für zu dreiſt halten, oder 
machen Sie mich durch die Erlaubniß glücklich, ab und zu Sie 
auf Ihren Wegen begleiten zu dürfen!“ 

O, wie genau erinnerte ſie ſich noch jedes Wortes! Auch 
das verwunderte und bedenkliche Antlitz der Mutter ſtand ihr 
noch immer vor Augen; ſie war erſt wirklich betroffen, die gute 
Mama, aber wer konnte ſchließlich ſeiner leuchtenden Schönheit, 
feiner ſiegreichen Beredſamkeit widerſtehen? Und dann .. ſie 
drückte die Hand aufs Herz! Wie ſelig waren die Stunden, in 
denen ihre Liebe emporkeimte, wie ſüß die Erinnerung an jene 
Monate reinſter Wonne. Er war ſo glücklich geweſen, als er 
nach Wochen die Erlaubniß erhalten hatte, ab und zu auch in 
der Wohnung einen Beſuch zu machen; wie ſchön ſah er aus, 
wenn er über die Straße eilte, den Schlapphut in die Stirn 
gedrückt, Schon von Weitem nach dem Fenſter ſpähend, an dem 
die Geliebte ſeiner zu warten pflegte und dann die Treppen em⸗ 
porſtürmend, bis er athemlos, mit glühenden Wangen ins 
Zimmer trat und ſonnige Heiterkeit um ſich her verbreitete. 
Und dann jene ſeligſte Stunde, in der ſich ihre Herzen ge— 
funden hatten; es war zur Zeit der Dämmerung geweſen und 
die kranke Mutter war ein wenig eingenickt. Er hatte ihr 
gegenüber am Fenſter geſeſſen und leiſe von ſeiner Kinder⸗ 
zeit erzählt; und dann war plötzlich der letzte Son⸗ 
über die Giebel geglitten und hatte auf ihren 
äuptern geſpielt und wortlos, wie einem unwiderſtehlichen 
riebe folgend, hatten ſich ihre Hände und Lippen gefunden. 


n 


Die Glocken ſingen noch immer ihr Lied; ihr dröhnender 


Klang ſcheint ſich in Worte zu verwandeln, die mit zitternden 
Tönen in Elſes Herzen wiederhallen: Aus das Glück! Aus 
12 Glück! ſchallt es in trüber Monotonie vom Thurme 
nieder.. 


Das junge Mädchen ſteht noch immer regungslos am 
Fenſter, die Hände in einander geſchlungen und den Blick auf 
die ſchneebedeckte Straße gerichtet. Jetzt wird er ſie niemals 
mehr durchſchreiten, um zu der Geliebten zu kommen! Aber 


voll, lind und laut ſcholl ihr Klang in das plötzlich 2 85 ſie zu zittern. Dort an der Ecke, bei den glän⸗ 


zenden Fenſtern des Hotels, iſt eine dunkle Geſtalt aufgetaucht, 


i 


2 
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eines Einwohners aus einem nahegelegenen Orte, welcher in Frank⸗ 
furt a. O. in Stellung iſt, beabſichtigte die Feiertage bei ſeinen 
Eltern zu verleben, weshalb er ſich am heiligen Abend mit der Bahn 
in ſeine Heimath begeben wollte. Unterwegs ſchlief er aber ein und 
fuhr an der Station Neutomiſchel, auf welcher er ausſteigen wollte, 
vorüber. Er fuhr nun ſchlafend weiter bis Otuſch. Hier hörte er, 
daß er Neutomiſchel ſchon lange paſſirt habe und ſprang aus dem 
noch nicht zum Stehen gebrachten Zuge hinaus. Dabei kam er 
leider mit einem Beine unter die Räder, welche ihm daſſelbe faſt 
zermalmten. Geſtern wurde er in einem Korbe nach dem hieſigen 
Krankenhauſe gebracht, in welchem heute die Amputation des ver⸗ 
letzten Beines vorgenommen werden ſoll. 

x vauftadt, 28. Dezember. [Diebſtahl. Gerettet.) Ein 
Mühlenbeſitzer aus Brenno hatte kürzlich feinen mit verſchiedenen 
Sachen beladenen Wagen in einem Gaſthofe ſtehen. Als er abfahren 
wollte, bemerkte er zu ſeinem Schrecken, daß ihm ſämmtliche einge⸗ 
kauften Gegenſtände entwendet waren. — In Luſchwitz beluſtigten 
an! geſtern mehrere Knaben auf dem Eiſe. Plötzlich brach daſſelbe 
und fünf Knaben dei in die falten Fluthen. Vier derſelben 
konnten ſich ſelbſt herausarbeiten, während der 7jährige Sohn des 
Schmiedemeiſters K. zwiſchen den Eisſchollen verſchwand. Der 
Geiſtesgegenwart des älteren Bruders gelang es jedoch noch 
ae Augenblicke, den Beſinnungsloſen dem Wafler zu ent⸗ 
reißen. 

g. Jutroſchin, 28. Dezember. [(Geſelliges. Feuer.) 
ieſige Geſang⸗Verein veranftaltete geſtern Abend im ee iger 
gale wieder einen geſelligen Abend, bei welchem ſich die Mitglieder 
deſſelben durch Geſang, Tanz und Solo⸗Vorträge prächtig amüſirten. 


tung. 31. Dezember 1889. 


Der f 


— In unſerer Nachbarſtadt Kobylin, wo erſt vor 8 Tagen 2 Häuſer 


niederbrannten, brach geſtern in früher — eg auf dem Boden 
des dicht an der Poſt liegenden Hauſes des Küſters Krug Feuer aus, 
durch welches dieſes, ſowie das dem Klempnermeiſter Appelt gehörige 
n zerſtört wurde. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht er⸗ 
mittelt. 
E. Inowrazlaw 
ilnoer Eiſenbah 


28. Dezember. [Näheres über den Mo⸗ 
nunfall. Selbſtmord. Beſitzwechſel.] 


Der kürzlich zwiſchen Mogilno und Barcinowo vorgekommene Un⸗ 


Neicbrier iſt wiederum durch das leidige 1 85 um die Wette her⸗ 
eigeführt worden. Außer dem auf fo gräßliche Weiſe ums Leben 
gekommenen Wirth Binder, in deſſen Begleitung ſich deſſen ebenfalls 
verunglückte Ehefrau und deſſen Nachbar Renz Deitnben. waren noch 
mehrere andere Beſitzer mit ihrem Geſpanne auf der Rückfahrt von 
Mogilno begriffen. Unterwegs wurde der Vorſchlag gemacht, um 
die Wette gu N und es begann jetzt ein wildes Wettrennen. 
Die Frau des B. ſah die große pe ein, die dieſes Rennen nach 
ſich ziehen könnte, und bat ihren Mann 
laſſen. B. aber beachtete die Bitte ſeiner Frau nicht und betheiligte 
ſich ebenfalls an dem Wettrennen. Sein Geſpann aber blieb trotz 
aller An sendung als letztes ert als alle anderen ſchon längſt 
über die Stelle des die Chauſſee kreuzenden Schienenweges gekom⸗ 
men. B. rannte in der Dunkelheit gegen die inzwiſchen herabge⸗ 
laſſene Barriere, welche zertrümmert wurde, die Stränge un en, Die 
Pferde A durch, und der Wagen blieb mit ſeinen Fnſaſſen auf 
dem Schienengeleiſe ſtehen. In dieſem Augenblick brauſte ein Per⸗ 
ſonenzug heran und der Wagen wurde zertrümmert, die Inſaſſen 
wurden hinausgeſchleudert. B. wurde die Böſchung hinab ent 
und muß infolge eines davongetragenen ſchweren 2 Badeld 


0 chritt f Und dieſer ſichere 
Gang, dieſer raſche Schritt mahnt ſie ſeltſam an ihn, der ihr 
verloren ging für immer; aber es iſt ja nicht möglich! Ihre 


die mit eiligen Schritten näher kommt 


fieberiſch erregte Phantaſie führt ſie irre; das Licht des Mondes | 


auf dem ſchneebedeckten Wege läßt fie Geſpenſter ſehen! Aber 


der Mann naht dem Haufe, er tritt in die offene Thür, er fliegt 


die Treppe empor, er zieht die Glocke. 
Mit ſtockendem Athem eilt Elſe nach der Thür und öffnet 
ſie. Und auf der Schwelle ſteht eine hohe, ſchlante Geſtalt, 
die jetzt den Schlapphut in die Ecke ſchleudert und die Arme 
ausbreitet: nein, es iſt kein Traum, kein Spiegelbild fieberhafter 
Phantaſie, es iſt . 

„Heinz! mein Heinz!“ ruft ſie ſchluchzend aus und fliegt 
ihm an die Bruſt und fühlt mit wonnigem Erbeben ſeine Küſſe 
auf ihren Lippen glühen 


Und dann ſitzen ſie zuſammen in dem kleinen Zimmer an 


dem runden Tiſche und er erzählt, wie er kurz entſchloſſen ſeine 
Sachen verkauft habe und dann nach der Hauptſtadt gereiſt ſei; 
er wäre entſetzlich traurig und ſo zornig geweſen, daß er ſogar 
an ihrer Liebe gezweifelt hätte — der Thor! dafür mußte er 
mit einem Kuſſe geſtraft werden! und dann hätte er den feſten 
Entſchluß gefaßt, entweder ein tüchtiger, berühmter Künſtler zu 
werden oder ſich das Leben zu nehmen. Und mit dieſem Ent⸗ 


eigen ft, davon abzu⸗ 


ruches ſo⸗ 


ſchluſſe wäre er zu einem Meiſter gegangen, deſſen Name welt⸗ 


berühmt ſei, und habe ihm ſeine Mappen vorgelegt und ihn ge⸗ 
beten, ſein Urtheil zu ſprechen. Und der Meiſter habe die 
Zeichnungen und die Aquarelle angeſehen und den Kopf ge⸗ 
ſchüttelt und gelächelt und ihm ſchließlich geſagt, er ſolle nur 
die Hoffnung aufgeben, ein großer Maler werde er im Leben 
nicht. Da habe er denn einen traurigen Schmerz in der Bruſt 
gefühlt und zu ſich ſelbſt gejagt : alſo den Tod. Und in dieſem 
Augenblick hätte er wieder gefühlt, feſt und ſicher gefühlt, daß 
Elſe ihn liebe! — Der. gute, liebe Heinz! da mußte er doch 
einen Kuß zur Belohnung erhalten! Aber als er ſeine 
Blätter zuſammengepackt hatte und gehen wollte, da habe der 
Meiſter ihn aufgehalten und ihm geſagt: 

„Ich glaube jedoch, daß Sie ein tüchtiges Talent für 
Illuſtrationen beſitzen. Ihre ſcharfe, charakteriſtiſche Linien⸗ 


führung und eine gewiſſe „originelle Auffaſſungsgabe ſpricht 


dafür. Ich werde Sie einmal einem Freunde zu einem Ver⸗ 
ſuche empfehlen.“ Und damit hätte er ihm ein paar Zeilen 
an den Herausgeber eines großen illuſtrirten Blattes auf den 
Weg gegeben und dieſer verſuchte es wirklich mit ihm, und ſo 
ſchwer es ihm auch anfänglich wurde, ſich den Pinſel abzuge⸗ 
wöhnen, jetzt hätte ers erreicht und vom Januar an wäre ihm 
kr feſte Anftellung von 3000 Mark jährlich ſicher! Und 
ann 

Er ſchwieg und führte ſie ſtill vor das Bild der Mutter. 


„Dann wird auch ſie uns wohl ihren Segen geben!“ 


ſagte er ernſt. ! 
Draußen schlug es zwölf; jubelndes Rufen erhob ſich auf 


der Straße, übertönt von dem Klange der Glocken. 


Jetzt aber hallte ihr voller Ton wie feierliches, ſegen⸗ er 


kündendes Hochzeitläuten. 
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ö gu den Tod erlitten haben. Die Frau B. wurde von dem einen 
Pauffer der Maſchine erfaßt und ſchwer verletzt. In Mogilno be⸗ 
merkte man fie erſt todt auf demſelben liegen. R. fand man ſchwer 
. verletzt an der Unglücksſtätte auf. Er wurde ſofort ins Mogilnoer 
hl 
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Ehen, dafeibft Dube Brian 
2 15 Oder. Gürtler Emil Konza dase 95 


nwöchentliche Unterſuchungshaft anzurechnen oder gar die Strafe 
urch dieſelbe als derbi t zu cen. Zum Schluß welſt Geile 
55 einmal die Anklage, ſoweit ſie auf ſeine Perſon und 
das Wörlein 55 5 ſich bezieht, energiſch zurück. Als er mit 
Bebel beſprochen, die Ueberſchüſſe aus den Reichstagsberichten zur 
Unterſtützung armer 1 herzugeben, da 3 er freilich 
nicht daran gedacht, daß ihm 55 eine ſolche Chriſtbeſcheerung 

taatsanwalt ihm auf den Weih⸗ 


3 n * in. Kauf⸗ 
mann Richard Raſchke (Firma Ernſt Häm ö 
agenau. Schneider Martin Schneider iu e wen . 
teinhändler del, Horn daſelbſt. Heilbronn. Firma R. Schlefin ers 
Sohn Manaſſe in Bonfeld. Hilpoltſtein. Gutsbeſitzerseheleute Joh 
und Margaretha Dürſchinger in Schafhof. Kandel. Dreher See 


Krankenhaus geſchafft und hofft man, daß er am Leben bleiben wird. 
Die Leichen der B. ſchen Eheleute wurden nach erfolgter Obduktion 
von Mogilno nach Bareinowo überführt, woſelbſt fie beerdigt wur⸗ 
den. — Geſtern Nachmittag machte der erſt ſeit dem 1. Oktober d. J. 
hier anſäſſige Zahntechniker D. durch Erſchießen ſeinem Leben ein 
gewaltſames Ende. Ungünſtige Vermögensverhältniſſe ſollen den 

Selbſtmord herbeigeführt haben. — Das im 8 eiſe gelegen eee 
f rg en . Ain eee i 1 15 1 — 1 den Beſitz N 1 
de utsbeſitzers Vobach in Neuendorf be otsdam übergegangen. 
En großer Theil des zum Gute gehörenden Holzbeſtandes t von Handel und Verkehr. 


werden würde, wie ſie der Herr 

einer Bromberger Firma angekauft worden, welche denſelben nieder⸗ Berlin, den 30. Dezember. (Telegr. Agentur von Alb. Lichtenſtein. 

Not. v. 28 
g 
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| 
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nachstiſch gelegt habe. Darauf wird die Verhandlung auf 0 
gbl. 


— Verl. 2 Lieutenant a. D. Alexander Freiherr Schenck zu S weinsberg in 


5 Köln. Handelsgeſellſchaft G. Looſen und Schmahl 


DE % Kaufmann Louis Faillard dajelbit. Königsberg. Leinen⸗ 


legen laſſen wird. 0 3 Not. v. 28. 
Deutſcheg is Reichsg. 102 601103 20 Ruſſ 418 Bdkr. Pfdbr. 9940] 99 60 
Konſolidirte 43 Anl. 106 — (105 90 Poln. 52 Pfandbr. 64 — 63 90 
Poſ. 49 Pfandbriefe 100 80/100 90 J Boln. Liquid.⸗Pfdbr. — — 59 60 
Po fandbr. 99 70 99 70 Ungar. 46 Goldrente 86 90 87 — 
Poſ. Rentenbriefe 104 — 103 80 De Kred.⸗Akt. S 1733017370 
Oeſtr. Banknoten 172 05172 20 Seſt.⸗Fr. Staatsb. 8 984 99 60 
Oeſtr. Silberrente 7450| 74 50 Lombarden 2 57 250 57 — 
Ruff Banknoten 220 30219951] Jondſtimmung 

Ruff. tonſ. Anl. 1871 —— 


n E. S. A. 8470 84 25 Poſ. Provinz. B. A. 117 — 
ainzLudwighf.dto. 119 501120 —Landwirthſchft. B. A. —— — — 
Marienb. Mlaw.dto. 5350) 55 25 Pos. Spritfabr. B A. — — 9775 
Mekl. Franzb. Friedr 163 25163 75] Berl. Handelsgeſell. 202 50204 — 
Warſch⸗Wien E. S A 193 90193 50] Deutſche B. Akt. 17350117425 
Galizier E. St. Akt. — — 7975 Diskontogtonmandit 246 75248 40 
Ruſſckzkonſ. Anl. 1880 93 25 93 20 Königs⸗u.Laurah. 173 — 175 40 
dio. 63 Goldrenfe 1111 40 Dorim Sk Pr La A. 135 90 137 40 
dto. zw. Orient. Anl. 67 50 
dto. Präm.⸗Anl. 1866 156 50 
Bear Rente 9380 725.286 — 
Rum. 68 Anl. 1880 106 101106 20 Gruſon 179 901181 75 

Nachbörſe: Staatsbahn 98 50, Kredit 17320, Diskonto⸗Kom. 247 60 

Ruſſiſche Noten 218 50 (ultimo) 

Berlin, 30. Dezember. [Städtiſcher Zentralviehhof. 
(Privattelegramm der „Poſener Zeitung“) Aufgetrieben wurden 
3480 Stück Hornvieh und waren die Preiſe für Prima⸗ 
Qualität 57— 60 M., für Sekunda⸗Qualität 47 — 53 Mark, 
für Tertia⸗Qualität 42— 45 M. Die Stimmung war ruhig, 
der Auftrieb ſtärker als in der vorigen Woche und kein Export. 
Der Markt wurde geräumt und die Preiſe waren unverändert. — 
An Schweinen wurden aufgetrieben 6884 Stück und ſtellten 
ſich die Preiſe für Prima⸗Qualität auf 63 Mark, für Sekunda⸗ 
Qualität auf 60—62 M., für Tertia⸗Qualität auf 57—59 M. 
für 100 Pfund mit 20 Proz. Tara. Die Stimmung war feſt, 
der Auftrieb ſchwächer als in der vorigen Woche und der Export 
mäßig. Der Markt wurde geräumt und die Preiſe waren ſtei⸗ 
gend. An Kälbern wurden aufgetrieben 1499 Stück und 
ſtellten ſich die Preiſe für Prima⸗Qualität auf 58—63 Pf., 
für Sekunda⸗Qualität auf 49—57 Pf. für das Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. Die Stimmung war feſt, der Auftrieb ſchwächer als 
in der vorigen Woche und kein Export. Der Markt wurde 
geräumt und die Preiſe waren ſteigend. — An Hammeln 
wurden aufgetrieben 6035 Stück und ſtellten ſich die Preiſe für 
Prima⸗Qualität auf 44—48 Pf., für Sekunda⸗Qualität auf 
36—41 Pf. für das Pfd. Fleiſchgewicht. Die Stimmung war 
ſchwankend, der Auftrieb ſtärker als in der vorigen Woche und 
kein Export. Der Markt wurde geräumt und die Preiſe waren 
unverändert. 

Berlin, 28. Dezember. Zentral⸗Markthalle. Amtli 
Bericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Grokbnndel 


dreas Nowak daſelbſt. Nürnberg. Eigarrenhändlersfra Er 
Bergmann daſelbſt. 8 3 Schmied Da Jenhandt . 
terhöfen. Saaralben. Pächter Joh Karmann auf dem Welichbof. 
See en 1 ee Thore in Oberurbach 
8 eſchwiſter Fri aſelbſt. 
ſeph Menczarski daſelbſt. 8 ö 
Breslau, 28. Dezember. 91 Uhr Vormittags. A i 
Markte war der Geſchäftsverkehr im Allgemeinen 3 
müßigem Angebot er gane 5 e 
„Weizen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm j. wei 
17,70 18,90 19,0 M., gelber 17,60—18,80—19,20 M., et e 
über Notiz bezahlt. Roggen nur feine Qualitäten verkäuflich“ per 
100 Kilogramm 17,00—17,40—17,90 Mk., feinſte Sorte über Notiz 
bezahlt. Gerſte mehr angeboten, per 100 Kilogramm 15,80 16,58 
bis 17,50 M., weiße 18,00—19,00 Mk. Hafer in matt Stimmung. 
ver 100 Kilogramm 1616,60 16,90 M. Mais mehr beachtet, per 
100 Kilogramm 12,00—13,50—14,00 M. Erbſen ſchwacher Umſatz, 
per 100 Kilogramm 15,50—16,50— 18,00 M., Viktoria 16,50—17,50 
bis 19,50 M. Bohnen in matter Stimmung, per 1000 Kilogramm 
16,50 17,00 17,50 M. Lupinen ohne Angebot, per 100 Kilogr. 
elbe 10,00 11.501300 Mark, blaue 8,509.50 — 11,50 Mark 


2 Thorn, 29. Dezember. [Die geftieige Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung]! beſchäftigte ſich mit der Umwandelung der 
AKAnabenmittelſchule in eine lateinloſe höhere Bürgerſchule reſp. 
Einrichtung einer ſolchen Bürgerſchule neben der Mittelſchule. Der 
Magiſtrat hat 109 mit der Angelegenheit ſehr eingehend beſchäftigt 
auf Grund eingeholter Gutachten. Er iſt zu dem Ergebniß gekom⸗ 
men, daß ſich die Einrichtung einer höheren Bürgerſchule hierſelbſt 
Bi Pr empfiehlt, da doch nur verhältnißmäßig wenige Schüler die — — mait 
Schule ganz durchmachen und dadurch die Berechtigung zum ein⸗ — — 
ne Ne Dienſt erlangen, die andern Schüler aber eine weniger ab⸗ 
geſchloſſene Bildung erhalten würden, als ſie die ieh) e Mittelſchule 
vermittelt. Die Unterhaltung einer höheren 510 cle neben der 
Mittelſchule würde der Stadt, ſelbſt bei Fortfall des Zuſchuſſes für 
„ Unterhaltung des Realgpmmaktums, noch einen jährlichen Koſtenauf⸗ 
wand von ca. 13000 M. verurſachen. Die Verſammlung beſchloß 
im Sinne des Magiſtratsantrages, von der Begründung einer 
höheren Bürgerſchule abzuſehen. — Der Magiſtrat theilte mit, daß 
das wegen Einſturzgefahr geſchloſſene Schulgebäude auf der Jakobi⸗ 
Vorſtadt vom 1. Januar ab wieder zu Untexrichtszwecken benutzt 
werden ſoll.] Alle 14 Tage ſoll das Gebäude hinſichtlich ſeiner 
7 Sicherheit durch Sachverſtändige unterſucht werden 
; 
*. 
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68 101 Inowrazl. Steinſalz 49 10 47 — 
156 — Schwarzkopf 26190257 10 
94 — Bochumer 28 
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iden ſehr feit, per 100 Kilogramm 14,00 bis 15,00. bi 

0 5 5, 8 

16,00 Mark. Oelſaaten ſchwacher Umſatz. Schlaglein preishal⸗ 
tend. Hanfſamen niedriger, 15—15,50—16 Mark. — Pro 100 Ki 


Neumarkt, 28. Dezember. [Von Wilddieben erſchoſſen.] 
Der in Pogul wohnhafte Förſter Tſchierſand ging kürzlich früh 7 Uhr 
in den Wald. Als er, gegen ſeine Verabredung, zum Mittageſſen 
nicht zurückkehrte, begaben ſich mehrere Perſonen auf die Suche. 
Nachdem ſie den ganzen Belauf des Waldes vergeblich durchſtreift 
hatten, fanden ſie endlich, gegen 7% Uhr Abends, den Vermißten, 
0 etwa 500 Schritte von ſeiner Behauſung entfernt, erſchoſſen liegen. 
Offenbar iſt der Schuß, vermuthlich ein Schrotſchuß, in unmittel⸗ 
barer Nähe des Getödteten abgegeben worden, da der obere Theil 
des Schädels vollſtändig zertrümmert worden iſt. In der einen 
Kleidertaſche fand man ein Taſchenmeſſer, deſſen Klinge geöffnet und 
mit Blut befleckt war. Allgemein wird angenommen, daß T. das 
Opfer ſeiner Dienſtpflicht geworden und von Wilddieben erſchoſſen 
iſt. Wahrſcheinlich iſt der Mordthat ein Kampf vorangegangen, in 
welchem das erwähnte Meſſer dem Förſter im letzten Moment viel⸗ 
leicht als ET, gedient hat. Zur Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes hat ſich heute eine Gerichtskommiſſion aus Wohlau 
nach dem Thatorte begeben. (B. Z.) 
1 , 
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logramm netto in Mark und Pfg. Schlagleinſaat 5 
Winterraps 30,20, 29,80, 28,30, Winterräbien 2920 2 20. 85 20 25 
Rapskuchen in feſter Stimmung, per 100 Kilogramm ſchleſ. 14,50 
bis 14,75 M. fi, 2014.60 Mark. Leinkuchen gut verkäuflich, per 
100 Kilogramm ſchleſ. 151— 16,00 Mk., fremder 15,0015 Mark. 
1 gefragt, per 100 Kilogramm 121—13 Mark. 
e ſchwacher Umſatz, rother in feſter Stimmung, per 50 
2 DEREN ee Mk., weißer feine Qualitäten gut beachtet, 
—48—58 Mark. Schwediſcher Klee ruhig, 35—40—45 Mark 
Tannenklee ohne Angebot. Thymothee ſehr feſt, 272930 
Mark. Mehl gut verkäuflich, per 100 Kilogramm inkl. Sack Brutto 
Weizen fein 28,00 28,50 Mk. Haus backen 27,25—27,75 Mk. Rog⸗ 
gen-Sutiermeßt. 10.20-11.20 RE, Mache 9,009, 40 Mark. — 
deu per 50 Kilogramm 3,30—3,60 Mark. Roggenit: 2 
Kilogramm 38,00 42,00 Mark. 1 
Danzig, 28. Dezember. Getreidebörſe. ; 
wein : Sat ai: — 6 ſe. (H. v. Morſtein.) 
Weizen hatte heute nur kleinen Verkehr bei unverände 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt leicht bezogen — 
Pfd. 183 M. hellbunt 1245 Pfd. 186 M. weiß 126 7 Pfd. und 
a 5 En ar Ai 455 8 g Be Tranſit gutbunt 131 Pfd. 
„hellbunt 121 3 ‚ = . M. 
146 M., hochbunt 128 Pfb. 147 M., Meng h SE a 
per Tonne. Termine: Dezember⸗Januar tranfit 140 M. Gd., April- 
Mai zum freien Verkehr 195 M. Gd., tranſit 1443 M. bez., Mai⸗ 
Juni tranſit 1451 M. bez., Juni⸗Juli tranſit 1471 M. B., 147 M. 
Gd. Regulirungspreis inländ. 187 M., tranſit 140 M. 
„Roggen inländiſcher ohne Handel, tranſit unverändert. Bezahlt 
iſt ruſſiſcher zum Tranſit 123 4 Pfd. 113 M. per 120 Pfd. per Tonne. 


Termine: April⸗Mai inländiſcher 168 M. Gd., tranſit 119 M. Br. 
ch mit 
eb 


— . — 


Der Elberfelder Sozialiſtenprozeß. 
N 5 Elberfeld, 23. Dezember. 
Heute fand noch eine Abendſitzung ſtatt; ſie begann mit der Re⸗ 
plik des Staatsanwalts Pinoff, dex zunächſt der e der Ver⸗ 
eng entgegentrat, daß unter Verbindung ein feiterer Zuſam⸗ 
menhalt zu verſtehen ſei im Gegenſatz u Vereinen. In dieſer Frage 
über den Unterſchied der Begriffe Verbindung und Verein habe das 
Reichsgericht in dem Geheimbundprozeß gegen Vollmer, Bebel und 
Genoſſen entſchieden, daß der Begriff Verbindung zweifellos zwiſchen 
denen von Partei und Verein ſtehe. Wenn geſagt worden ſei, nicht 
nur die Sozialdemokratie, ſondern auch alle übrigen Parteien ſeien 
in ähnlicher Weiſe organiſirt, ſo daß die 1 auch gegen 
dieſe vorgehen müßten, ſo könne er nur erwidern, daß zwar auch 
nach ſeinem Dafürhalten andere größere Parteien mit ihren kompli⸗ 
zirten Organiſationen zu den Verbindungen zu zählen ſeien, doch 


* 1 


N 
- 


1181 M. Gd., September⸗Oktober inländiſcher 152 M. Br. 151 M. 
Gd. Regulirungspreis inländiſcher 167 M., unterpolniſch 114 M., 
tranſit 112 M. Gekündigt 50 Tonnen. — Gerſte ist gehandelt in⸗ 
ländiſche große ord. 108 Mid. 136 M., ruſſiſche zum Tranſit 106 Pfd. 
104 M., 111 Pfd. 106 M., 116 Pfd. 120 M., N 100 Pfd. 105 
M., 103 4 und 104 Pfd. 110 M. 112 Pfd. 125 M. hell 107 Pfd. 
122 M., Futter⸗ mit Geruch 84 M. per Tonne. — Erbſen inlän⸗ 
diſche Mittel 145 M. ee Tonne bez. — Spiritus kontingentirter 
loko 481 M. 1 Gd., Januar⸗April 48, M. Gd., nicht kontingen⸗ 
tirter loko 291 M. bez., Januar⸗April 30 M. Gd. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Pay ne Waare. 
Mit Ve 


ö liege egen dieſe Grund zum ra Einſchreiten nicht vor, 

weil fe Ungeſetzliches nicht begingen. Auch die Sozialdemokratie 

habe ſchon vor Beſtehen des Sozialiſtengeſetzes eine ſtreng zentrali⸗ 
ſirte Vereinsorganiſation gehabt, die jedoch durch jenes Geſetz zer- 
g tört wurde. Der Staatsanwalt folgert nun, daß die Sozialdemo⸗ 


1 
1 eimen wieder aufgebaut habe, und daß in diefallen größeren Orten 
N ehenden örtlichen Verwaltungen weiter nichts ſeien, als die unge⸗ 
ſetzlichen im Geheimen zuſammengetretenen . der frühe⸗ 

f ren de bee Vereinsorganiſation. Als ein unglücklich ge⸗ 


n der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Ziemlich 


tie die Trümmer jener Organiſation zuſammen i 1 ; a 
5 i 0 ee . bei . —. Preiſen. Butter und Käſe. Butter matt, Preiſe 


nachgebend, Käſe ruhig. Eier. Preiſe etwas höher. Gemüſe, 
Bot und Südfrüchte. Aepfel beſſerer Qualitäten dauernd ik 


re 1770 20 | brauchsſteuer. 
wähltes Beiſpiel bezeichnet der Staatsanwalt den Einwand der Ver⸗ Ä . n RR 5 
: a auch die Freimauerei im Geheimen a und „Fleiſch. Rindfleiſch Ia 55. 60, Ila 45—52, IIIa 38—43, Kalb⸗ 
deswegen mit demſelben Rechte unter die 88 128 und 129 falle, denn | Heil Ta 6570, II 5664, Hammeſfleiſch In 48.55, Ua 40-45, 
Jedermann wiſſe, daß der Freimaurerbund keine Verbindung ſei, S 1 E = “ : 
eren Daſein, Verfaſſung und Zwecke vor der Staatsregierung ge⸗ Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
| vn 3 51 J denn 1 un. 1 wu 5105 rotektoren Ba = 80100 Di, Speck, ger 80 M. per 50 Silo. 
gehabt. ezüglich der vorliegenden geheimen Verbindung habe di > : - DM 
Veertheidigung geſagt, ſie habe nur den einen Zweck, be 185 Ir 0 FE N Ia 0800,90, Ha bis 0,75, Wildſchweine 0,30 
demokrat“ zu verbreiten. Wie er joa dargethan habe, ſei die Ver⸗ 7 172 75 per Stück 3,20—3,50 M. 
breitung des „Sozialdemokrat“ allerdings ein Hauptzweck der Ver⸗ ügel. Faſanenhähne 3,50—4,50 M., Faſanenhennen 
bdung und al das Öffentlich in einem mit „Barteivertzetung" e 
unterzeichneten Artikel im „Sozialdemokrat“ bekannt. Bebel ſei tak⸗ Enten . Der aldſchnepfen 3,50 M. Haſelhühner 0,80, Schneehühner 
tiſch weit richtiger vorgegangen, als die Vertheidigung; er habe ein⸗ 0,90 Mark. u 1 — 
fach die Autorſchaft der Parteivertretung bei dieſem Artikel beſtritten „ Zahmgs, Geflügel, lebend. Gänſe, per Stück —, Enten 
uud die Unterſchrift auf den Mißbrauch eines Einzelnen zurüdge- | 1.50 2.0 Mk. Puton 3450 Met, Hühner, alte 0,751,25 Mt. 
führt. Die Vertheidigung aber finde nur nichts Ungeſetzliches in der do. junge 0,750.90 Mk. Tauben 0,40—0,45 ME. per Stück. 
Kundgebung und behauptet, daß mit der Aufforderung zur Jiſche. Hechte pr 50 Kilogramm 6264 Mk., Zander — Mk, 
Organisation in demſelben Artikel: „Organiſirt Euch bis an Barſche 50 Mk., Karpfen, guube 85 Mk, do. mittelgr. 75 Mt. do. 
den entlegenften Ort unter jeder nur denkbaren Form“ u. ſ. w. kleine 70 Mk. Schleie 82 Mk. Bleie 45—52 Mt., Aland 54 Mk., 
gemeint ſei, 1 Euch in Fachvereinen. Wenn das, alſo etwas bunte Fiſche (Plötze u. ſ. w.) 36 Mk, Aale, große — Mk., do. mittel⸗ 
Volltommen Erlaubtes, damit gemeint geweſen, hätte Herr Bebel doch große — Mk., do kleine — Mt., Krebſe, große pr. Schock — ME, 
nicht nöthig gehabt, den Artikel zu verleugnen und, wenn es ſich in] mittelgr. 2,504 Mk., do. kleine, 10 Gentimeter, 1.4040 Mk. 
der That um die Gründung ſolcher Vereine gehandelt habe, warum } .. Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 116—119 Mk., IIa. 112 
* iehe es denn in demſelben Artikel: „Seid vorſichtig und ver⸗ bis 115 Mk., e dt mmerſche und poſenſche Ia. 115—118 Mk., 
hr chwiegen, denn Spione giebt es überall.“ Vereine, wenn fie poli⸗ vo. do. Ha. 112-115 ME. ger. Hofbutter 108-110 Mk. Landbutter 
70 . jeien, würden nicht von Polizelſpionen überwacht. 85 M. — Eier. Hochprima Eier 4,10 Mk, Kalkeier 3,75 Mk. 
Im eiteren weiſt der Staatsanwalt nach, daß es ſich nicht allein der Schock netto ohne Rabatt. f 
um die Verbreitung des „Sozialdemokrat“, ſondern auch um die der Gemuſe und Früchte. Daberſche Speiſekartoffeln 120.160 
von der Druckerei des „S.⸗D.“ hergeſtellten verbotenen Schriften] Mark, do. blaue ee k., do. weiße 1,20—1,60 Mk., Rim⸗ 
gehandelt habe, daß es endlich Zweck der Verbindung ſei, beſtändi 3 56 M. Zwiebeln 8008,50 M. per 50 Kilogr., 
zu ſammeln für Agitations⸗ und Ute une wege Hierna ohrrüben 1 per 50 Liter 1 Mark, Blumenkohl, per 100 Kop 
N dende Nich der, 5 8 12 Fe über die Sozial⸗ 480 ge n e r 0 525 Sen 15 BE 
* emokratie und das Sozialiſtengeſetz, welches neben feinen guten N 0 Kochäpfel 3—5 M., 
Eigenſchaften auch wenigſtens den Nachtheil habe, daß es die Tafeläpfel, tyroler 25.28 Mark, per Kilo, Kochbirnen per 50 Liter 
öffentliche Meinung über die wahren Ziele der Sozial- | — M., Tafelbirnen div. — M., Weintrauben per 50 Kg. div. brutto 
denmokraten im Unklaren laſſe. Zum Schluß feiner Rede wieder- mit Korb — M., ungar. do. — Mk, itglieniſche do. — M., 5 
holte er ſeine Strafanträge. Hieran ſchließen ſich kurze Dupliken per 50 Kilogr. Franz. Marbots 28 —30 M., franz. Lots 2426 M. 
der drei Beripeißt er, welche die Anklage, wie bei den erſten] kheiniche. — M. rumäniiche — M., 69650 M rund. Siciianer 26 
Plaidoyers in allen Punkten beſtritten. Rechtsanwalt Lenzmann bis 28 Mark, do. lang, Napolitaner 46—50 Mk., Paranüſſe 35—48 
gere Ag Nash auf, nie ür b bed Boligeitommi ar Kammhoff Mark, franz. Krachmandeln 95—100 Mark. 
zurück. wundere ehr, daß der Staatsanwalt Zeugen, die e Konkurs⸗Nachri Swe z 
1 4 85 5 der en PTR verdächtige, wä ee den 1 Beim Genn . Antlam en ene 
F e e e e eee 
. ) 5 5 r 0 allen und andere dera 
Angeklagten für ſchuldig befinden ſollte, dieſen die erlittene faſt Baſtian daf Brake. Gaſtwirthsfrau Marie Louiſe Eilers, geborene miethet oder, wo dies nicht thunlich 


23. Dezember. 28. Dezember. 

ffein Brodraffinade Eu | = 
fein Brodraffinade — | 
Gem. Raffinade II. 26,00—28,00 M. 
Gem. Melis J. 25,25 M. } 
Nea 1 — 

allzucker II. — 
Me ale Ia. — 
Melaſſe IIa. * 

Tendenz am 28. E Bun Ruhig. 


26.002800 M. 
25.25 M. 


BR: 


hne Verbrauchsſteuer. 
er 23. Dezember. 28. Dezember. 
Granulirter Zucker 


Kornzuck. Rend. 92 Proz. 15,76—16,00 M. 15,75—16,0 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 15,00 — 15,25 M. 15,00 — 15,25 M. 
. Rend. 75 Proz. 11,00 — 12,30 M, 11,00 —12,30 M. 


endenz am 28. Dezember: Still, wenig Geſchäft. 


Zundwirkßſchaſtſiches. 

r. Unter Kontrolle der laudwirthſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ſtation zu Poſen haben folgende Firmen ihre Dünge⸗ beziehungs⸗ 
weiſe Futtermittel geſtellt: 1) Union, Fabrik chemiſcher Produkte in 
Stettin, 2) Chemiſche Fabrit Aktiengeſellſchaft vormals M. Milch u. Co. 
in Poſen, 3) Sandel Katz in Kafſel, 4) C. Hirſchberg in Hamburg. 
5) Achenbach u. Co. in Hamburg. 


E et e 


Vermiſchtes. 
erlin 
el⸗ 


dert 
verfe! 
reibeiwagen na -. 
und Vor⸗ und Nachtransporte abgelaſſen. In 

und an den Verkehrsknotenpunkten werden 
— Packetſammelſtellen — eingerichtet, 
Bir abgelieferten Stücke zu jet 


r 
en Somme , an 
proviſoriſche Baul 


„hergeſtellt. Welche Maſſen von Päckereien bei den Sammelſtellen 
(dr fia De zeigt die Thatſache, daß bei einer einzigen 
derſelben, am Schleſiſchen Bahnhof in Berlin, an einem Tage 
86000 Packete angekommen, vertheilt und weitergeſandt worden 
ſind. 1 Verhältniſſe liegen in anderen Hauptverkehrsplätzen 
vor, wie in Frankfurt (Main), Hamburg, Hannover, Leipzig u. ſ. w. 
Die Beſchaffung und Bereithaltung des Fuhrwerks, welches zur 
Weiterführung und Beſtellung dieſer Packetmengen gebraucht wird, 
erfordert ebenfalls weitgehende Vorkehrungen. In Berlin ſind 
während der diesjährigen Weihnachtszeit dauernd gegen 1300 Pferde 
im Poſtbeförderungs⸗ und Beſtellungsdienſte beſchäftigt worden. Die 
in großer Zahl angenommenen in werden ſchon bei 
Beginn der Verfehröfteierung den Poſtſtanſtalten zugetheilt, da⸗ 
mit ſie ſich mit ihren Obliegenheiten und den örtlichen Verhältniſſen 
rechtzeitig vertraut machen können. In erfreulicher Weiſe wird die 
Poſtverwaltung bei ihren Bemühungen durch das Publikum len 
unterſtützt, als ein großer Theil der Verſender, — den wiederholten 
Anmahnungen der Poſtbehörde entſprechend — für die Einlieferung 
der Packete nicht mehr den letzten Tag abwartet. Anderer⸗ 
eits werden die ſorgfältigen Vorbereitungen 1 den Weihnachts⸗ 
dienſt leider nur zu oft durch unvorhergeſehene Ereigniſſe und 
Einflüſſe durchkreuzt. So iſt es auch in dieſem Jahre ſehr erſchwe⸗ 
rend für den Betrieb geweſen, daß zahlreiche Erkrankungen an In⸗ 
fluenza unter den Beamten vorgekommen ſind. Die Beamten wa⸗ 


Bekanntmachung. 
Heffentliche Zuſtellung. 


III 


Et 75 1 8 Be 
nitatt ſich beim Jahreswechſe ation ten d 
Re Karten zu empfehlen, haben den Rechtsanwalt Sydow in Sam⸗ 
Beiträge zur Armenkaſſe aan fertig, gegen den Schneidermei⸗ 
Die Herren Oberbürgermeiſter ])“ a 0 
Mueller Bürgermeiſter Kalkowski, Samter, jodann in Dresden, 
Stadtrath Annuß, Stadtrath Rump, unbekannten Aufenthalts, 


Stadtrath Dr. Loppe, Stadtbaurath e 
Grüder, Stadtrath Kantorowicz, Samter Nr. 
Stadtrath Kronthal, Stadtrath Darlehnen mit dem Antrage auf 
Schweiger, Stadtrath Reymer, 
Stadtrath Thomſen, 
erz, Stadtbauinſpektor Krauſe, 
Rendant Weckwerth, Oberlehrer 
Plehwe, Kommerzienrath Anderſch, 
Amtsgerichtsrath Hoffmann, Kauf⸗ 
mann Julius Lippmann, Kaufmann 
Samuel Schoenlank, Mühlenbe⸗ 
ſitzer Franz Rabbow, Kaufmann 
Auguſt Dittrich, Kaufmann Eduard 
Hampel, Firma Karl Hartwig, 
Brauereibeſitzer Gebrüder Hugger, 
Rechtsanwalt Herſe, Frau Auguſte 
Seidemann, Rendant Schnierſtein, 
Stadtſekretär Weiſe, Stadtſekretär 
Schreiber, Bau⸗Aſſiſtent Kahle, 
Regierungs⸗Landmeſſer Deetz, Bau⸗ 
polizei⸗Aſſiſtent Wiedemann, Re⸗ 
gierungs⸗Landmeſſer Hinz, Stadt⸗ 
Inſpektor Fechner, Stadtſekretär 
Matſchtv, Büreau⸗Aſſiſtent Offter⸗ 
dinger, Rendant Boltz, Erſter 
Stadtingenieur Mertens“ Zweiter von ca, 3066 Fäſſern 
Stadtingenieur Knaut, Stadtin⸗ f 
ſpektor Günther, Lazareth-Inſpektor amerifan. »errnleum 
Eoporsti, Frau Geometer ojefine (Standard white) im 
Hummel, Inhaber von Mylius 
Hotel de Dresde Fritz Bremer, 
aufmann H. Kirſten, Kaufmann 
Julian Goldenring, Juſtizrath 
Orgler, Baumeiſter Wegner, Kauf⸗ 
mom 2 9 a 
ekretär Kühn, Arzt Dr. Popper,, 2 50 
Kaufmann Emil Kunert, Kaufmann Se bavarirten Ladung ei 
Nazary Kantorowicz, Fabrikbeſitzer „5 he“ sollen im ſtädti⸗ 
15 55 Milch, ier deer So-|jchen Delmazsazin zu 
ef Hugger, Architekten Kindler und. 2 * 
Kartmann. 20930] Königsberg i. Pr. für 
Der Magiſtrat. 1 40 a ni he öffent» 
1 — fuücher Auttion verlau werden: 
Bekanntmachung. eirea 2610 äußerlich 
In Folge enormer Preisſteige⸗ beichädigte Fäſſer 


rung der Kohlen werden die Preiſe A 
für Coks vom 1. Januar 1890 amerikan. Petro⸗ 
leum (Standard white) 


auf 2 Mark pro 100 Ko. er⸗ 
Marke Alluntic, deren In⸗ 


höht. 20921 
Gasanſtalt Poſen. balt, ſoweit die Unterſuchung 
n uUnſer Genoſſenſchaftsregiſter Ir 65 
. bei der unter Nr. 2 — 45 einer W 1 
etragenen Genoſſenſchaft Molkerei Belwuſcung e vi 
0 +) 2 1 — 85 * 
rvezyn, eingetragene Genoſſen⸗ funden iſt, und 20888 


chaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, Er 
nung beivizffmasben: eirea 456 Fäſſer Pe 
troleum, deren Inbalt 


Durch Beſchluß der General⸗ 
verſammlung vom 23. Oktober 
1889 iſt an Stelle des Nitter- 
gutsbeſitzers Joseph Kolski in 
Pyſoßa der Rittergutsbeſitzer Cunow 
in Gniewtowo als ſtellvertretendes 
Mitglied des Vorſtandes gewählt 
worden. E 20891 
Gneſen, den 23. Dezember 1889. 


Münch Amtsgericht, 
Zwangsberſtrigerung. 


Im Wege : 


Zinſen von der Rechtskraft des Ur⸗ 
delt ab und vorläufige Vollſtreck⸗ 
barkeitserklärung des Urtheils und 
ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor 
das königliche Amtsgericht zu Sam⸗ 


ter auf 19237 
21. Januar 160, 


den 
Vormittags 11¼ Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der 
Klage bekannt gemacht. 


Lieske, 
Gerichtsſchreiber des königlichen 
Amtsgerichts. 


Auktion 


am 6. Januar 1890, 
Vormittags 10 Uhr. 


enthält. 
Die Auktion beginnt 


ontag, den 6. Ja⸗ 
nuar 1890, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr. 


Der Verkauf erfolgt in größeren 
und kleineren Partien bis zu 5 Faß 
berab meistbietend gegen Baar⸗ 
zahlung. 


Fr. Otto Thiel, 


vereid. Bor fenmalier. 


La « Vorpachtungen 


a ee a» 8 


In e. Stadt von ca. 2500 Ein 


2 der, Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Dembicz Band 1 Blatt 4 auf 
den Namen der, unverehelichten 
Agnes Dlejniezak in Dembicz Co⸗ 
lonie eingetragene, zin Dembicz be⸗ 
legene Grundſtück 


1 a 20892 
ai 150. itz 1000, ein ſeit 40 Jahren beſteh. Ko⸗ 


Vormittags 9 Uhr, lonialwaarengeſchäft und De⸗ 
vor dem unterzeichneten Gericht anſſtillation, verb mit Getreidehandl. 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. Salz⸗ und Kohlen⸗Niederl, 

Das Grundſtück it mit 149,74 feſter Kundſchaft, Haus, Speicher 
Thlr. Reinertrag und einer, Släche af 2 8 = Bart) 300 ver⸗ 
ftar zur Grund⸗ kaufen. Ungef. Umſ. per Jahr ca. 

von 35,83,30 7 3 40.000 M 55 


ſteuer, mit 120 Mit Nutzungswerth 5 ; ) 
ä veranlagt. Refl. mit Kapital bel. ihre 
. 5 Aweſte uh A. 617 in der Git. 
d. Ztg. niederzulegen. 
MOOVHHn@H04u808 


bog, den 24. Dezember 1889. 
Königl. Amtsgericht. 


Verurtheilung des Beklagten zurſin der Regiſtratur der Artillerie⸗ 3) 1 
Stadtrath Bohren von 67,50 M. nebſt 5 Proz. | Werkſtatt in Danzig an jedem Tage 
Zi von 


len rund 9600 Feſtmeter kiefernes 
und 1000 Feſtmeter eichenes Nutz⸗ 
holz im Ganzen oder in ein 


Montag, d. 20. Jan.! 


ädtiſchen Oel⸗Maga⸗ im beſten Betriebe 
zin zu Königs bergi Pr. günstigen Bedingungen 


übernehmen. Offer ⸗erre 
ten unter H. 26139 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Breslan 


Hypoihtkariſche Harlezur Einen großen 


jeder Höhe und zu billigem Zins⸗ 
fuße, auf Güter unmötelbar hinter 
Poſener Landſchaft und auf Haus⸗ 


5 


mittelbar hinter Bankgeld, bejorgt 


mehr oder weniger Waſſer 12870. Lapiebaplaß 8 in Posen. 


zu verkaufen bei 


Schimmel, 4 Jahre alt, und Rappe, 
6 Jahr alt, zum Verkauf. Näheres 
zu erfahren Paulikirchſtr. 5, II. 


r w., 10 Wochen alt, 
in d. Provinz, an d. Bahn gel., iſt zu haben bei 


mit Arac, Rum, Cognac, |n: 


ren indeſſen vom höchſten bis zum niedrigſten auf dem Platze; in 
die entſtehenden Lücken traten ſofort Erſatzmänner ein, und ſo konnte 
auch dieſes Hinderniß erfolgreich überwunden werden. Zur Verſtär⸗ 
kung des Berliner Perſonals ſind während der Weihnachtszeit auch 
die auf der Poſt⸗ und Telegraphenſchule ſtudirenden Beamten heran⸗ 
gezogen worden. Gegen 7000 Beamte und Unterbeamte und mehr 
als 1700 Hülfskräfte ſind allein in Berlin thätig geweſen. 


3 Briefkapen 
Herrn Neufeld, Schrimm. Wir beſcheinigen hiermit, Ihrem 
Wunſche gemäß, daß der Bericht aus Schrimm vom 20. d. M. in 


Nr. 896 unſerer Zeitung, über Selbſtmordverſuche zweier Rekruten, 
nicht von Ihnen herrührt. 


bei dem Gebrau 
Man huſtet nicht mehr dan d oc 
Pectoral, welches à Schachtel M. 1 (enthaltend 60 Paſtillen) in 
den Apotheken zu haben iſt. Kein ähnliches Mittel hat ſolch groß⸗ 
artige Empfehlungen von Aerzten und Bühnenkünſtlern. „Die Be⸗ 
ſtandtheile ſind: 1 Süßholz, Isländiſches Moos, Sterna⸗ 
nis, röm. sr en, Veilchenwurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, 
. e, Malzextrakt, Salmiak, Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 
Extrakt, Roſenöl.“ : t⸗Depot für Poſen Rothe Apotheke. 


enöl 
Ein Ni 


Die Königliche Artillerie⸗Werk⸗⸗ . 
ſtatt in Danzig beabfichtigt in den Neu! 
Monaten Januar und Februar 


Beſchläge und Ich verſende gegen 


liefert werden 


Kautions fähige Unternehmer, 


franzöſiſches Talmi. 5 
2) 1 Cravattnadel, Simili-Brillant 


Proden und Bedingungen liegen hochfein gefaß 


) Mechanik, feuervergoldet. 
früh 8 bis 12 Uhr zur Ein⸗ 4) 1 Medaill. a feinſt. Goldbronze 
ſichtnahme aus. 20825 5) 1 Eigarrenſpitze, hochintereſſant 


Bekanntmachung. 6 1 ae bei Handarb 


Aus unſerem Klotzow⸗Walde ſol⸗ I) 


verſchluß, Talmi. 


—— 9 unterſcheiden. 
5.3) 


209 


100 


Looſen am 


Faſſung. 


Stück 


zen Welt. 


Kssig-Sprit-Fabrik 


dens. 
zu Große Senſation 


täglich ſtark begehrter 
kompletter Brillantſchmuck. 


iin Ich erhalte 
In einer Provinzialſtadt Po⸗ 
ſens iſt ein neu eingerichtetes 
Colonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft von ſofort billig zu 
verpachten. Pächter muß der 
poln. Sprache vollſtänd. mäch⸗ 
tig ſein. Offerten unter R. A. 
1440 beförd. d. Exp. d. Bl. 


Eleganz u. feinſte Ausfüh 
Preis komplett 5 Mk., reeller 
Werth 20 M. 
Mein Geſchäftsprinzip iſt ſtrengſte 
Reellität u. peinlichſte Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit, worauf ich meine werthe 


mache. Versandhaus 
Berlin, NO. 43. 


Ehren hfiiänhe 


hat noch billig abzugeben 
Julius Treitel, 
Waſſerſtr. 23. 


Poſener 


undſtücke guter Lage der Stadt 
ofen zur erſten Stelle oder un 


Gerson Jarecki 


1 Pferd, 5 Jahr 


Familien⸗Stif, 
alt, Falben⸗Wallach 


5 he 95 Stück 50 Pfg., 
geſund und fehler⸗ empfiehlt 
frei, zugfeſt, ein⸗ u. Paul Wolff, 
zweiſpännig gefah⸗ Drogenhandlung, Wilhelmsplatz 3. 
ren, iſt ſofort billig — Krenz ⸗Lotterie. 
Gewinnlooſe, auch nicht von 
mir gekauft, zahle von heute ab an 
meiner Kaſſe aus. 2 20911 
Julius Hartwig Jessel, Schloßſtr. 4. 


20950 
Rudolf Marcus, Neutomiſchel. 


Zwei Wallache, 


Schlacht⸗ u. Gemüſemeſſer, ſo⸗ 
ee Eh: und Thee⸗ 


20964 löffel empfiehlt als Spezialitäten 
20946 


2 junge, 
echte Möpſe, 


ſind preiswürdig 


en gros & en detail 5 
Julius Treitel, 
Waſſerſtr. 33 


Ia. Torfſtreu, 


Beute Pe ie ron 
sowie feinste iefert na allen Stationen 
Max Wendriner, 
Punschessenzen Serlia, S. W., Kg achſtraße 19 
empfiehlt 20940 Lieferant verſchied. Kavallerie⸗Regi, 


W. Becker. [nme Senior; e 855 
= ) 


Url. und Gräfl. D-fonomieen. 19324 
Wilhelmsplatz 14. 


Friedrich⸗Seeheim, 
Bz. Poſen. 


— — 


N Hoc 2 
thiel inter: 
* e eſſant! 
. n. J. eine Anzabl von Patronen der Induſtrie iſt es, wenn man be⸗ 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Sam⸗ laſchen anfertigen zu laſſen, für denkt, was heutzutage geleiſtet wird. 
ter, vertreten durch die Sparkaſſen⸗ w Ihe Zuſchnitte, e 
deputation, wieder vertreten durch Nähmatertal von der Behörde ge⸗ nahme für 2 M. 50 Pf. folgende 
echs hochelegante Gegenſtände, 
aſſend für Geburtstags⸗Ge⸗ 
Czesiaw Turowski, früher in] welche auf die Uebernahme dieſerſſchenke. 
jetzt Arbeit reflektiren. wollen umgehend J 
wegen Preisangaben der Direl*ion der ge- 1) 1 hochele 
Zinſen von auf dem Grundſtücke nannten Artillerie ⸗Werkſtatt ein⸗ 
135 ſeingetragenenſſenden. 


Einf. od. Nach⸗ 


ür Herren: 
Panzer⸗Uhrkette, echt 


f B. Revierf 


aßt. 
aar Ylnnfehettentnöpfe mitſhofe des Herrn 9 


ur Damen: 
1 hochf. Halskette mit Patent⸗ 
2) 1 Medaillon, von echt nicht zu 
1 Broche mit Simili, reizender 


4) 1 Paar elegante Simili⸗Brillant⸗ 


ud, 

Poſtverſand täglich nach der gan⸗ 
Wiederverk. hohen Ra⸗ 
i att. Sämmtliche Gegenſtände un⸗ 
ift unter ter Garantie des Nichtſchwarzwer⸗ 


gt ferner mein ſo ſehr beliebter 


laufend zahlreiche 
nerkennungen in Bezug auf 
rung. 


Kundſchaft ganz ſpeziell aufmerkſam 
Wass mund, 
20926 


oſten 


1 
Li 


Meſſer u. Gabeln 


Müfſtiggang ift aller Laſter Anfan und die Trägheit fti 
ein Uebel, welches jedes Glück unabä erlſch zerſtören muß. Sie 
lähmt die Willenskraft, ſie erzeugt üble Neigungen und führt Jeden, 
der ſich ihrem Banne nicht zu entziehen vermag, dem moraliſchen 
oder materiellen Ruin, oft genug auch beiden, entgegen. Wie joll 
ſich aber derjenige zu energiſcher Thätigkeit aufraffen, dem alle 
Glieder bleiſchwer am Leibe zhängen, der beſtändig gegen eine faft 
unüberwindliche Müdigkeit anzukämpfen hat und ſchließlich zu einer 
Trägheit verurtheilt wird, die urſprünglich ſeinem Charakter völl 
fremd war. Denn dieſe Schwere und Trägheit all ſeiner Glieder 
nichts anderes, als ein körperliches Leiden, deſſen Urſprung in 
Stockungen des Bluts und damit des ganzen Stoffwechſels zu ſuchen 
— Man bringe mit Hilfe der echten 8 Richard Brandt's 
Schweizerpillen (in den Apotheken à Schachtel 1 Mk. erhältlich) das 
Blut wieder in friſche Bewegung und regulire die Verdauung, dann 
wird ſich auch jene Trägheit der Glieder ſehr raſch verlieren und der 
Geneſene kann aufs Neue friſch und fröhlich an ſeine Arbeit gehen. 
5 achte auf das weiße Kreuz in rothem Felde und den Vor⸗ 

men. 214 


A. trevier. 

Am Mittwoch den 8. und Mittwoch den 22. von Vormittag 
10 Uhr ab im Gaſthofe zu Zielonka: 60 Eichen IV. und V. Kl. 
600 rm Kloben, Knüppel und Stockholz, 500 rm Eichen-, Buchen⸗ 
und Birkenreiſig III. Kl., 800 rm Birken⸗ und Aspenkloben und 
Knüppel, 2000 rm Kiefernkloben und ⸗Knüppel, 2000 rm 8 
und Reiſig III Kl. Aus dem neuen Einſchlage ca. 200 Kiefern II. 
bis V. Kl. im erſten und 300 Stück im zweiten Termin, ſowie Eichen 
und Birken⸗Stämme III - IV. Kl. 


: örſterbezirk. 

Am Mittwoch den 15. von Vormittag 10 Uhr ab im Gaſt⸗ 
erlitz in Pudewitz: 40 Eichen IV V. Kl., Eichen⸗ 
ſtangen, Buchen⸗Reiſig III. Kl. Birken⸗ und Aspen⸗Kloben und 
Knüppel. 700 „Kiefern⸗Stämme II- V. Kl. 500 Kiefernkloben 
a a e 350 rm Kiefern⸗Stockholz und 400 rm Kiefern⸗Reiſig 


i C. Streitort. 

Am Dienſtag den 14. von Mittags 1 Uhr ab im Gaſthofe des 
Herrn Görlt in Schwerſenz: 1000 Kiefernſtangen I. und II. Kl., 
650 rm Kloben, 2500 Reiſig III. Kl. 20890 

Grünheide, den 24. Dezember 1889. 


Der Königliche Oberförſter. 


Vormi Ohrringe. uli sefn ann. 
A Vormittags 10 Uhr, 50 1 Armband, reich verziert, in 2 855 
in urſerem Rathhauſe meiſtbietend! eleg. Ausführung. 
ber EEE en KSopiafien | 1 Biſtzortemonnaie. vrachtv au 0 Jan 
0 egen i Sgeführt. ini 
1 — wee urch unſeren Ich 18 den Betrag ſofort ee abr. 5 engl Rofl. 
erförſter Heere. i : = 3 
Dl. Ene, den 27. Dezbr. 1889. Pe ch S Mn Eutöltes Maisprodukt. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht 
Der Magiſtrat Hände billiger zu beschaffen speziell geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch — 
eee Monatl. Umſatz rund 10,000 EI RE TIEREN BRER 19173 
ine Zur ’ 


Sun 
\ D 16 
Prämien-Ziehung der 


Braunsohweiger 
20 Thaler - 8 am 


31. Dezember 1889. 


gezogene g 


2 d 
2. 5 Hanpttreſfer 60 000 Mars, 
5 gc der Meininger 100 Th.-Loose am 2. Januar 
282 Hanpttreffer 240 000 Mark, 
an Wer im December als Mitglied in die „Fortuna“ 
| 2 eintritt, ist an diesen Loosen betheiligt, welche 


n obigen Daten unbedingt gewinnen müssen. 
Statuten versendet gratis und franko 
Karl Bofinger, 
Direktor der „Serienloosgesellschaft Fortuna 
in Stuttgart. 


Deutsche Schaumwein-Fabrik 


(Aktien-Kapital 1 Million Mark) 


Wachenheim 


(Rheinpfalz) 
empfiehlt ihre patentirten, aus reinem 
Naturwein ohne Zusätze von Spirituo- 
sen und ohne Einpumpen von Kohlen- 
säure hergestellten, von ärztlichen 
Autoritäten günstigst begutachteten 


Schaumweine. 


Zu beziehen nur durch die 
Weingrosshandlung 


Carl Ribbeck - Posen, 


a M. 1,80 u. M. 2 die ganze Flasche. 
re ae ee 7 


a Man verlange überall 


:CHOCOLAT MENIER 


Wer an der Börſe mit Erfolg ſpekuliren will, 

wende ſich vertrauensvoll an den Banquier 18102 
J. Abrahamſon, Berlin, Dorotheenſtr. 70. 

Werthpapiere kauft u. verkauft derſelbe zum Tages Cours. 


1 


ala 7 7 r 2 Lues > * 7 „555 ³¹Üwm/· - A FETT 


| 
1 ee, . 4 N REN! tereflante Photograp ! andſtr. 8 * 

Di ſt 1 15 nn 111 eg 19 58 i ist ER ee giagkie SE = 0 a 2 u. 3 1 a d. Sonntage 8 1 

ie erſte und rei 0 Odenzeitung i 1 A eialfatafo⸗ gratis u. franco dur üche, ſofort billig zu vermiethen 
10 3 8 BA Bode, Paris, rue Gutenberg. fast Remise. Keller ehe Buffetmädchen 
„ N * 0 
N en astwa- brinst nee Seit] Der 2 Sehweidnitzer ‚Seller. 
© Be 2722 1 Be W l. Carl Wronker' ſche Laden, 2 — 
| 1 5 T ee nel e d geschaft En Schreiber, 
5 f * A ir 5 Nieren 1. len durch unzählige Wronkerſtr. 22, Üt zu vermiethen. 
6 Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit. Leibenden, DON we Seiten be. Reim ne 5 1 85 Alt guter Handſchrilt findet duuenude 
h N 4 freite Perſo Bro- , onferitr, 2 fc ce 
P Der Bazar bringt zur Selbfanfertipung der Garderobe 5 vn _. 2 ala und . Ein 1 5 ſofort billig eee e 
KUDE TUN enen zu verm. Neueſtr. 4, 3. Etage. mter Ein. 
j Iccnittm * 1 pi Schweiz: Apotheke E. Heim in ſendung eines curriculum vit 
i doppelt ſo viele Sczuittanſterbogen als irgend ein Modenblatt. Ser en 0) Geſchäftskeller n due er n aan an M. . 10 
9 Gaviar Cd, mild. Föch. v. Alter Markt 92 und Wronkerſtr.⸗ zu richten. 20884 
5 N 3 2—8 Bd. a Pfd. Ecke ſofort zu verm. Näh. —— Fir tee 
| er Bazar ee Dee Glan. an ren BETT TREE 
y u 8 15 

F erſcheint alle 8 Tage in reichſter Austattung: korn. a Pfd. M 4,75, offerirt ver⸗ . ed igen Antritt 25 
h R unt 4 fis Nacnabme 3 iſt eine Wohnung von 
5 Mode, Handarbeiten, Colorirte Stahlftih.Modenbilder, Echnittmuſter in natürlicher Gre. A. Niehaus, Seviarbandlung. }3 nr Zimmern, Küche p am Expedienten 
Er Romane und Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 20616 f. Demkura. 27491 1. rl 1890 2 bermiethen. 20905|(G hr fi) 7 
1 N 2 


Benthen 0-8. I Mikeska, 


Ein zweiter 


Buchhalter, 


8 Kan von — — der N Wumfugung 
vollkommen vertrau wird per 
22 an WW 9 Kantorowicz. Sſſofoct geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 

M 5 mein Colonſal- und Del 12 Abſchriften Über bisherige 9 d p» 
8 Einladung zum Abonnement tatehwnaren-Gefchät e ſan und Angane de dealt. 
b auf den in Inowrazlaw erſcheinenden ſofortigen EN 200234 ſprüche find zu richten sub T. 
einen L 415 an die Exvp⸗- dition d. Zeitung. 


I Kujawiſchen Boten Im 5 


ig Fabrif. la 


6 bis 12 Eſſigbilder g 


werden zu kaufen 7 Off. unt. 
IIS. H. 747 Exp. d. Ztg. erbeten. 


Alle Poftanftalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Abonnementöpceid vierteljährlich 2 Mark. 


N Prode⸗Nummern verſendet auf Wunſch unen’seltlih die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


e per ſoſort oder 


1 

E mit illuſtrirter Sonntagsbeilage. 

8 Der ande Bote“ erſcheint täglich mit Ausnahme bh 

’ der Sonne und de ttage und koſtet viertellährlich 1 M. 25 Pf., Le rling. 

2 mit Beſtellgeld 1 M. 65 Pf. — Beſtellungen nehmen ſämmt⸗ Cögne achtbarer, jüdi. 
l liche Poſtanſtalten und Landbriefträger entgeg gen. veröffentlicht feine neueſte Novelle: are lire 
3 3 Shjerttonsptels pro egelgnitenie Beile 10 Pfennig: wird aushilfsweiſe zum sc Schulbi dung erhalten den Vor⸗ 
2 Ar Ruhm“ Antritt geſucht. jun eldung unterſzug. R 

5 3 7 125 der ai sub Sorau NL. 

i rg äger* Strasse 8 osener 2 091 

6 GUSTAV LOHSE, BERLIN in Belhagen & Klaſings Neuen Nonalsheflen. Ei nen 1 Lehrling 5 8. Sittner * 
f Fabrik feiner Parfümerien nnd, Toilette-Beifen 0 20001 urs Getrepegeſchft fich e ge, dei len, 

x empfiehlt als hervorragende Specialitä Beginn des Abonnements auch im Januar 1890. 

| LOFSE’s Maiglöokchen 1055 SB s alpohchen Toletts- IV. Jahrgang. Jährlich 12 Hefte a M. 1,25 Alwin Jacoby, Markt Th. n n Sin. . , 
b LOBSE's Gold-Lille N LOBSEs Lillenmiloh-Seife | a Für mein Colonfalw.- umd|Reitauratton auf dem Lande zu ber 
b LOBSE'’s Syringa (Flieder) LOBSE’s Vollohenseife Nr. 130 Beth agen K K f 1 N f j n Delikateſſen⸗Geſchäft kann ſich forgen, wird für ſofoct ba Be⸗ 
LOHAS E's Maiglöckchen Bau de Celogne 0 f. 195 lee Monats of ber sr im Commis ln e dachte 
22 Neu! Kaiserin-"arfüäm Nen! | verfolgen die Aufgabe, Litteratur und Kunſt in Wort melden. Beuanifie aufmeifen lönnen. erhalten 
K Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine voll- Bild i ; g den Vorzug. 87 
md me age 20 ee en und Bild in allen ihren Zweigen zu pflegen und Franz Wallaschek, Ekrifilihe Offerten unter A K. 
* Zu in in allen, uten Parfümerien ‚und Droguerien ete. finden in den feingebildeten Kreiſen des Publikums — Breslauerſtraße 9. 337 Even. b. Bl. ci beten. 


Ich ſuch: zum sſottigen Eintritt 
einen tüchtigen 20779 


Buchhalter. 
Simon Blum, 


ihren ſehr Zahlreichen, ſtets wachſenden Leſerkreis. 


Ein junger Arbeiter Arbeiter 
kann ſich melden. 0949 
Franz Wallaschek, 
. ͤ 9.7 u 
Für mein Kurz⸗ und Galanterie⸗ Galanterie⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche einen Lehr: Samier, abe 
ling unter 8 Bedingungen. 2 — Dampfmählenteis 


Simon Neufeld. Stellen-Gesuche, WE 
Ba a a a a — Ceein Kindermädchen Tücht Mädchen zu aller Arbeit 


m. guten Zeugniſſen v. 1 nee empf. M. Bauer, Gr. Mitterſtr. 11. 
Warſchau geſucht. if A mit geſunder Nahrung 
Teyssandier, Gr. Gerberſtraße 46, Gerberſtraße 48 J Anme enpfeblt v Dembinska, 
GETESTET | Neuer Markt Nr. 16. 20942 
Ein Cand. philol. wird für Deutſche Landamme v. ſofort 
einen Tertianer zum Unter- weiſt nach 20941 
5 sn 55 Wau ping der . Zielazel, e 26. 
rbeiten geſu äheres in 0 alt, im 
der Buchhandlung von Joseph Ein jung. jung. Mann, dein Ein⸗ 
A Jolowicz. 20960 W jähr.⸗Zeugniſſes, . der Buch⸗ 
e lag e e 9 
evang. ſucht 


ein j. geb. 
Geſucht Wirthſch.⸗ Beamter. als — Buchhalter. 
Meld. an Koppe, Berlinerſtr 3. Offerten unter 2 an die 


beten. 
Ein älteres Schulmädchen wird Exped. d. Ztg. er 
zur Beaufſichtigung eines 1 Jahr n penj. Obergärtner, 


Viehwaagen u. Dezi · 
mal⸗Waagen, feuer 
u. diebesſichere Kaſſen⸗ 
ſchränke u. Kafjetten, 
Letztere auch zum Ein⸗ 
mauern, empfiehlt ng. ³ð K TE. 

die Eiſenhandlung von 


L. e Fchuhmagerſraße 17. 


or Fälschung wird gewarnt! 
Verkauf bloss in grün versiegelten und blau 
etiquettirten Schachteln. 


Blliner Verdaunngs-Zeltohen. 


astllles de Bilin. 


Vorzügliohes Mittel bei Sodbrennen, Magen- 
katarrhen, Verdauungsstörungen überhaupt. 
Degen in allen Mineralwasser-Handlungen, in 
* n und Droguen handlungen. 


— Tweheſte durch die meillen Buchhandlungen. = 


Reizende Neuheiten! 


Passend zu Geschenken. 


Blumen⸗Hriefe lumen Postkarten 
mit Versen von Edwin Bormann 
und andere Ausſtattungen in 


niedlichen Briefbogen und 


——— — 2 — 
4 


Ih Falten, ruhigen Kindes für die freien welcher noch rüſtig und feder⸗ 
! * € } | FF 555 Dr Couverts: Nachmittagsftunden geſucht von gewandt, jucht Vertrauensſtellung 
IM 2 — eee — Fron Trautmann, Artillerieſtr. 2, als Rentmeiſter, Standesbeamter, 
N —— — „Kleine Sippsohaft“ „Liebe Bekannte“ II Tr. 2091³ e cen Villen⸗Verwalter 
a “ „re oder en 

== Da . ln „Bilpest‘ | Br — 3 — de Verk. a 10 Et Kaution, ae 20 52 

rungs- Kr sind zu ha er Off. bef. die Exp. 
Mitte! bei PN üs 15 W. Decker & Greslal, 5 . . 080 1 r A. A. Nr. 952. 5 

1 Hofhuchäruckerei 1 90 er Co. ey ' = | Ein verheiratheter 

Mira N f Sil ö (A. Röstel) N Midge sr Stellmacher Wide 
igräne-Pastillen 17. Wilhelmsß;afe. Pos RN. Wilhelufrafe 17. bei ofenberg, }Stellung. Derielbe ift auch mit 


ei 
1120906 Jeſuitenſtr. 12 855 Dampfdreſchmaſchine vertraut. 


— a Gefl. Off. an die Expedition unter 
Ta ee T. Wer Del > Ageutes 3 


geſucht. LJ 


5 v Pastilien schmeil und dauernd besei fi 5 
2 überallkin Bonbonniere 8 Zimmer, Küche, Entr HI Von einen Ser ält⸗ſten Hagel B 0 N 
88 als die Nietts-Gesnehe, Nebengelaß a: ee ud Werſichernngs » Geſellſchaſſen, . bem men Dune, 
pothoken. Falls — vor Betriplag 1 zu vermiethen. 20954 Me Ver ſicherungen nut ar feen 5 5 14 an gte, 
nachstehenden 1 0 isten 
ein ſchöner Laden, für jede Stallung vorhanden. Prämien ohne Rach⸗ r N "zeit kr, 


iſt — — 
—— N 5 Branche ſich cignend, zu vermieihen.] Ein möblirtes Zimmer ſſt billi . 
INA Hr ER | Näteres im Ührgeſchäft da zu vermiethen Wilhelmſtr. 27, e El. ſchußverbindlichkeit | 2 

Fünsch-Essönte jeibft — ... —r˙ Veanttentamitt de . wedin tüchtige rende An 
der renommirteſten Duüſſeldorfer e le ſucht zum 1. April 1890 eine Agenten, n 75 


Eine 
Fabrikanen, ſowie fehr gut obge⸗ Wohnung, Wohnung von 4 gi nebſt dee le Bruns bahn, 


* geſ. 
8 ſcinſtes Dralenſchmalz, 
5 . Speiſeſchmalz, 


lle ent zu biftiaften Preiſen dae flegente Aracs, ee Cognacs züfpeſtehend aus 3 Zimmern. Küche, Zubehör in einem ruhigen Haufe Mreidehändler werden devotzugt. P. 
ek &ngros Geſchäft lebe Feuer e Keller, Jeſuitenſtae 8 I. iſt Um⸗ der Oberſtadt. a Bewerbungen find a die Annoncr⸗ W en 
von Schwal ibe, B. Glabisz zuügshalder von Nevjabr zu verm. 3 Firma von Haaſeuſtein & ® | tem werden la Fans 
St. Martinstrasse 14, Auskunft erthrilt der Beſitzer dee] Anerbietungen unter R. No. 932 4:9. in Poſen sub she d 
Koſchmin. RUE ET TRIERER Hauir, 20740 lan die Expedition dieſer Zeitung. zu Lichten. 2 107 
und Verlag der ei von W. Deter u. Comp. (A. ) in Roien. 


